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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Geſetzentwurf über die Einſetzung des 11. Auguſt zum

Nationalfeiertag iſt dem Deutſchen Reichstag zugegangen.
Leutnant Lundborg iſt von einem ſchwediſchen Flieger aus

ſeiner gefährlichen Lage im Polareis gerettet worden.
Der italieniſche Flug Rom- Braſilien iſt geglückt, die

Piloten haben einen neuen Langſtreckenrekord damit aufgeſtellt.
Im Moskauer Donezprozeß wurde das Urteil verkündet

Von den angeklagten Deutſchen wurden zwei freigeſprochen,
einer erhielt ein Jahr Gefängnis, jedoch mit Bewährungsfriſt.Elf Todesurteile würden über ruſſiſche Angeklagte verhängt.

Billigung der Regierungserklärung
im Reichstag.

E. Sitzung.) CB. Berlin, 5. Juli.Präſident Löbe teilte mit, daß weitere Reichstagsausſchüſſe
r die Liquidations und Verdrängtenſchäden, für die beſetzten
Gebiete und für die Oſtfrage eingeſetzt werden ſollen. Fernerhat der ÄAlteſtenrat veſhloſſen, alle zur politiſchen Ausſprache

geſtellten Anträge, auch den national ſozialiſtiſchen Vertrauensantrag für zulaſſig Zu erklären, worüber man am Vortage noch

zweifelhaft war In Fortſetzung der politiſchen Ausſprache
nahm dann ſofort

Reichskanzler Müller
das Wort. Er erklärte, er hätte, als er die Geſchäfte der
Reichskanzlei übernommen habe, ſeinem Vorgänger den Dank
dafür ausgeſprochen, daß er zu wiederholten Malen mit Ein
ſatz aller Kräfte die Regierungsgeſchäfte geführt habe. Er
wiederhole hier dieſen Dank nochmals, wiſſe aber nicht, ob

es notwendig ſei, einen Brauch, der in parlamentariſch re
gierten Ländern nicht üblich ſei, aufrechtzuerhalten. Dann ſei
das Wort national in der Regierungserklärung vermißt
worden. Erſtens ſei tatſächlich von der Förderung nationaler
Intereſſen die Rede und zweitens diene die Erklärung derReicheregterung der Förderung der Buer des deutſchen
Volkes und der deutſchen Wirtſchaft. Das Wort deutſch müſſe

enügen und bedürfe nicht der Unterſtreichung durch nätivnal.
t den Anregungen des Abg. Scholz auf eine Zuſammen

legung von Miniſterien erklärte der Kanzler es werde
eprüft werden, was auf dieſem Gebiete geſchehen könne. JnFerner außenpolitiſchen Kritik, ſo fuhr der Kanzler fort, habe

Graf Weſtarp eine klare Stellungnahme zu dem Programm
vermißt, das er als Kriſis der Locarnopolitik

bezeichnet. Es handele ſich dabei um nichts anderes als um
Räumung der beſetzten Gebiete und hier habe die Regierungs
erklärung klar und unzweideutig den deutſchen Standpunkt
klaärgelegt.

Abg. Dr. r (Dtn.) erklärte, von allen Verlegenheiten, die in der Regierungserklärung vorhanden geweſen
ſeien, ſei die ſtärkſte wohl die geweſen, daß der Reichskanzler
behauptet habe, dieſe Regierung ſtände nunmehr auf feſtge-
fügtem Grunde. Der Redner beſprach dann Steuerfragen
und warnte vor Steuerſenkungen, die meiſt große Gefahren für

den Etatsausgleich zur Folge hätten.

Finanzminiſter Or. Hilferding
wandte ſich dann gegen die deutſchnationale Behauptung, daß
Helfferich die deutſche Währung gemacht habe. Aus politiſchen
Gründen, um die Unterſtützung der Landwirtſchaft und auch
der Deutſchnationalen Partei zu erhalten, hätte er ſich damals
auf Kompromiſſe mit Helfferich eingelaſſen. Ex hätte aber das
Projekt Helfferich grundlegend geändert und insbeſondere den
gefährlichen Gedanken der Anknüpfung des Goldwerts an den
Roggenwert beſeitigt. Die Stabiliſierung hätte erſt vorge
nommen werden können, nachdem die Ruhrkredite ſchon ver
mindert und dann völlig eingeſtellt worden ſeien.

Abg. Straſſer (Nat.Soz.) nannte den Reichsfinanzminiſter
einen in Oſtgalizien geborenen negroiden Juden. Präſident
Löbe erklärte, daß es ſich hier um eine ungewöhn-
liche Beſchimpfung eines Kabinettsmitgliedes handle, infolge
deſſen er den Abg. Straſſer von der Sitzung ausſchließe. Unker
allgemeiner Unruhe verließ der Abgeordnete den Sitzungsſaal.

Die Abſtimmung.
Zur Abſtimmung lagen der koinmuniſtiſche und der deutſch

nationale Mißtrauensantrag, der gung
gierungsparteien und der nationalſozialiſtiſche Vertrauens

antrag vor. über die Reihenfolge der Abſtimmung entſpann
ſich eine längere Geſchäftsordnungsausſprache, wobei Prä
ſident Löbe erklärte, daß er die Entſcheidung darüber, ob zu
nächſt über den Vertrauens oder den Billigungsantrag ab
züſtimmen ſei, dem Hauſe überlaſſe.

Abg. von Lindeiner-Wildau (Dtn.) ſtimmte der
Forderung der Nationalſozialiſten, über den Vertrauens
antrag zuerſt abzuſtimmen, zu. Von den Nationalſozialiſten
wurde ſchließlich namentliche Abſtimmung über die Frage der
Reihenfolge beantragt. Dieſer Antrag wurde auch von den
Deutſchnationalen unterſtützt. In dieſer namentlichen Abſtim
mung ſtimmten Nationalſozialiſten, Deutſchnationale und Kom
müniſten für die Priorität des nationalſozialiſtiſchen Antrags
Die Wirtſchaftspartei enthielt ſich der Stimme. Der Antrag
wurde ſchließlich mit 266 gegen 131 Stimmen bei 24 Ent

haltungen abgelehnt.
Der Billigungsantrag der Regierungsparteien, der lautete:

Der Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung und
geht über alle anderen Anträge zur Tagesordnung über, wurde

Billigungsantrag der Re

mit 261 gegen 134 Stimmen bei 28 Enthaltungen angenommen.
Dagegen ſtimmten die Kommuniſten, die Deutſchnativnalen, die
Nationalſozialiſten und die Chriſtlich- nationalen Bauern. Die
Wirtſchaftspartei und einige kleine Gruppen hatten ſich der
Stimme enthalten.

Das Haus vertagte ſich darauf auf Dienstag

Das Arteil im Donezprozeß.
Elf Todesüurteile.

Jm Moskauer Prozeß über die Vorkommniſſe auf
den Schachtygruben im Donezprozeß wurde das Urteil
verkündet. Die deutſchen Angeklagten Meyer und Otto
wurden freigeſprochen, der deutſche Angeklagte Bad
ſt i e ber wurde unter Zubilligung von Bewährungsfriſt
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Der Freiſpruch
Meyers und Ottos erfolgte, da das Gericht die gegen ſie
erhobenen Beſchuldigungen nicht für erwieſen erachtet.
Badſtieber wurde von der Anklage der Zugehörigkeit zu
der gegenrevolutionären Organiſation freigeſprochen, da
gegen der Beſtechung für ſchuldig befunden

Von den übrigen Angeklagten wurden elf zum Tode
verurteilt, nämlich: Gorletzkt, Bojarinow, Krſchiſcha
nowſki, Juſſewitſch, Budny, Matow, Bratanowſki, Bere
ſowſki, Bojarſchinow, Kaſarinow, Schadlun. Das Gericht
beſchloß jedoch in bezug auf die ſechs Letztgenannten, an
geſichts ihrer Reue und ihrer hohen techniſchen Fähigkeiten
beim Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion um Mil
derung der Strafe nachzuſuchen. 34 Angeklagte erhielten
Gefängnisſtrafen von einem bis zu zehn Jahren, darunter
Rabinowitſch ſechs und Kusma drei Jahre, vier Ange
klagte wurden unter Zubilligung von Bewährungsfriſt
verurteilt und vier Angeklagte freigeſprochen.

Freilaſſung der Deutſchen
Die beiden freigeſprochenen Deutſchen wurden ſofort

nach der Urteilsfällung auf freien Fuß geſetzt und von
ihren Freunden und Bekannten herzlich begrüßt. Man
glaubt nicht, daß ſie ausgewieſen werden; trotzdem wollen
Otto und Meyer ſo ſchnell wie möglich das Gebiet der
Sowjetunion verlaſſen. Auch der bedingungsweiſe ver
urteilte Badſtieber wurde freigelaſſen. Die Urteilsverkün
digung ging unter ungeheurer Anteilnahme des Publikums
vonſtatten, das ſchon ſeit den frühen Morgenſtunden vor
den Toren des Gerichtsgebäudes gewartet hatte, um dem
Schlußakt dieſes Rieſenprozeſſes beizuwohnen. Die Ver
leſung des Urteils und der Urteilsbegründung nahm über
fünf Stunden in Anſpruch.

Die Auffaſſung in Deutſchland
Der Freiſpruch der deutſchen Angeklagten Otto und

Meyer im Donezprozeß hat in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen den Erwartungen entſprochen, die man von jeher
über den Ausgang des Prozeſſes gehabt hat.

Das Urteil iſt in deutſchen politiſchen Kreiſen inſofern
mit Genugtuung aufgenommen worden, als das ruſſiſche
Gericht ſich trotz der eigenartigen Prozeßführung und trotz
der ſeltſamen Stellungnahme des Staatsanwalts dazu
entſchloſſen hat, die deutſchen Jngenieure freizuſprechen.
Daß eine Verurteilung Badſtiebers erfolgt iſt, war nach
ſeinem Geſtändnis kaum anders zu erwarten. Rußland
ſollte aber nicht vergeſſen, daß die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen, die bis zur Schachtyaffäre freundlich geweſen
ſind, ſchwere Erſchütterungen erfahren haben. Das Urteil
beſtätigt, wie ungerechtfertigt das Vorgehen der ruſſiſchen
Behörden gegen die deutſchen Jngenieure geweſen iſt.

Die Arteilsbegründung.
Der Oberſte Gerichtshof, heißt es in der Begrünvung,

Habe es als erwieſen angeſehen, daß eine M nen gegen
revolutionäre Schädigungsorganiſation im Donezbecken be
ſtand, die ihre Zentralen in Charkow und Moskau hatte und
niit ehemaligen Grubenbeſitzern im Auslande ſowie mit einigen
ausländiſchen offiziellen Inſtitutionen in Beziehungen ſtand.
Es wird ferner hervorgehoben, die Schädigungsorgantſation ſei
auf der einen Seite von den Vereinigungen ehemaliger
Grubenbeſitzer ſowie gewiſſen kapitaliſtiſchen Kreiſen Und
andererſeits von gewiſſen Inſtitutionen einiger Auslands-
ſtaaten finanziert worden. In den letzten drei Jahren habe
dieſe Organiſation mehrere 100 000 Rubel empfangen, wobei
die Gelder entweder perſönlich von den Mitgliedern der Organi
ſation bei ihrer Rückkehr von dienſtlichen Auslandsreiſen oder
durch Unterſtützung gewiſſer aus ländiſcher Inſtitutionen über
mittelt worden ſeien. Eine der Finanzquellen ſeien auch die
prozentualen Beiträge von den Beſtellungen geweſen, die durch
die Mitglieder der Organiſation an deutſche Firmen vergeben
wurden, wobei der Empfang der Geldmittel aus dieſen
Quellen in einzelnen Fällen dadurch erleichtert wurde, daß in
einigen dieſer Firmen leitende Poſten mit ruſſiſchen Emigran-
ten beſetzt waren, die bereit waren, der Schädigungsorgam-
ſation allſeitige Unterſtützung angedeihen zu laſſen.

ein Unternehmen geglückt iſt.

Leutnant Lundborg gerettet.
Zwei kühne Flüge ſind wieder gelungen

Der Retter Nobiles, Leutnant Lundborg, galt wochen
lang als verloren. Ebenſo kühn wie ſeine Rettung Nobiles
war jetzt die Abholung des jungen Schweden von der
Eisſcholle. Leutnant Schyberg von der dritten ſchwediſchen
Flugexpedition iſt mit einem kleinen leichten Moth- Flug
zeug auf der 20 Kilometer von Kap Smith entfernten
Eisſcholle gelandet, auf der ſich die Viglieri- Gruppe be
findet, und hat Hauptmann Lundborg aufgenommen und
wohlbehalten zur Flugbaſis befördert. Man hofft, daß
das Wagnis mit dem gleichen Erfolg wiederholt werden
kann, um die „Jtalia“ Leute zu retten.

Schyberg hatte auch Lundborg ſchon bei ſeinem erſten
Fluge zu Nobile begleitet, auf dem zweiten Flug, von dem
Lundborg nicht mehr zurückkam, hatte er einen anderen
Begleiter.

Die Eisbrecher „Malygin“ und „Kraſſin“, die
„Hobby“, die „Braganza“ und die vielen anderen Hilfs-
expeditionen ſetzen ihre Arbeit rüſtig fort, wenn ihnen bei
der Suche nach den Polarfliegern bisher das Glück auch
noch nicht hold war. Die Stimmung in den Fliegerkreiſen
iſt wieder gehoben, nachdem nach Wochen wieder einmal

e n Die „Citta di Milano“übermittelte einen
Bericht Nobiles über das Schickſal des Lenkluft

ſchiffes „Jtalia“
und der in dieſem verbliebenen Mitglieder der Expedition,
in dem es heißt Jm Augenblick der Kataſtrophe glaubte
ich, daß einige Ventile aufgeblieben ſeien, da ſich an der
Hffnung Eis gebildet hatte. Jch vefahl daher einem
Mann, die Ventile zu überprüſen. Dieſer hatte kaum
einige Meter zurückgelegt, als wir auf das Eis geſchleudert
wurden. Etwa zwanzig Minuten nach dem Abſturz hatten
einige Kameraden am Horizont, in öſtlicher Richtung, eine
hohe Säule ſchwarzen und dichten Rauches erblickt. Als
wir über dieſen Umſtand ſprachen, herrſchte die Meinung
vor, daß das Luftſchiff im Augenblick, wo es niederfiel,
Feuer gefangen hatte. Trifft das aber zu, ſo beſteht

keine Hoffnung, daß einige unſerer Gefährten dem
Tode entronnen ſind.

Jch muß zugeben, daß angeſichts unſerer Lage, die ſich in
dieſen erſten Tagen vollſtändig verzweifelt darſtellte, das
Schickſal unſerer Gefährten, von denen wir annehmen
mußten, daß ſie eines ſchnellen und plötzlichen Todes ge
ſtorben ſeien, uns beſſer erſchien als unſer eigenes, da wir
glauben mußten, zu einem langſamen Hungertod
verurteilt zu ſein.

Dieſer peſſimiſtiſche Bericht Nobiles beſchäftigt die
Italiener jetzt weniger als der gelungene

neue Transatlantikflug Rom Braſilien.
Der Flug der Piloten der erſte Nonſtop-Flug

Europa Südamerikg bricht den Entfernungsrekord
Chamberlins und Levines um 700 Meilen. Die zurück
gelegte Flugſtrecke der Jtaliener beträgt 4600 Meilen, die
Flugzeit 47 Stunden.

Ferrari und del Prete haben mit ihrer Leiſtung den
von den Braſilianern ausgeſetzten Preis von 500 000 Lire
für den erſten direkten Flug Rom Braſilien gewonnen.

Fünf Flugzeuge überfällig.
Von den zwölf italieniſchen Flugzeugen, die auf dem

Rückfluge von den engliſchen Flugveranſtaltungen in
Hendon bei London in Berlin erwartet wurden, ſind fünf
Maſchinen in Amſterdam gelandet, darunter die des Unter
ſtagtsſekretärs Balbo. Eine weitere Maſchine iſt nördlich
von Amſterdam, eine andere bei St. Jnglevert auf fran
zöſiſchem Boden niedergegangen, während die fünf übrigen
Maſchinen überfällig ſind,
ohne daß über ſie bisher eine Nachricht zu erlangen wäre.
Zwiſchen London und Amſterdam herrſcht ſehr ſchlechtes
Wetter. Die in Amſterdam liegenden Maſchinen werden
mit dem Weiterflug warten, bis die anderen Flugzeuge
oder ſichere Nachrichten über ſie eingetroffen ſind.

Amerikaniſche Flieger in Berlin.
Der amerikaniſche Flieger Mears mit dem Piloten

Collyers an Bord, der einen EuropaAſienFlug von Paris
über Berlin, Moskau, Mukden und Tokio unternimmt, iſt
auf dem Tempelhofer Flugplatz eingetroffen. Mears war
in Paris nach Köln geſtartet. Nach kurzem Aufenthalt
ſetzte er ſeinen Flug nach Berlin fort, verlor jedoch infolge
des unſichtigen Wetters vor Berlin die Orientierung und
mußte ſchließlich auf offenem Felde

bei Landsberg a. d. W. eine Zwiſchenlandung
vornehmen. Die Flieger beabſichtigen, in direktem Fluge
nach Moskau weiterzufliegen. Beide Flieger äußerten



ihre Bewunderung für die ausgezekchnete Einrichtung der
Flughäfen in Köln und Berlin

Die „Bremen“ Flieger Köhl und v. Hüne
feld kehren nach den Feſtlichkeiten in Jrlan d mit dem
Flugzeug nach Deutſchland zurück. Sie wollen noch ver
ſchiedene deutſche Städte beſuchen

Nationalfeiertag am 11. Auguſt?
Der Wortlaut des Geſetzentwurfes.
Dem Reichstage iſt der vom Reichsrat bereits be

ſchloſſene Entwurf eines Geſetzes über den Nativnalſeter-
kag zugegangen. Er trägt die Unterſchrift des neuen
Reichstunnenminiſters Severing und ſteht auf der Tages
ordnung der Dienstagsſihung des Reichstages. Der Ent
wurf hat folgenden Wortlaut:

„S 1. Nationalfeiertag des deutſchen Volkes iſt der
11. Auguſt als Verſaſſungstag. Er iſt Feſt und allge
meiner Feiertag im Sinne reichs- und landesgeſetzlicher
Vorſchriften

S 2. Am Nationalſeiertage ſind alle öffentlichen Ge
bäude in den Reichsfarben zu beflaggen. Jn allen Schulen
ſind für Lehrer und Schüler verbindliche, der Bedeutung
des Tages entſprechende Feiern zu veranſtalten; fällt der
Nativnalfeiertag in die Schulferien, ſo finden dieſe Ge
a bei Schluß oder Wiederbeginn des Unterrichts

a

Die Fraktionen des Reichstages werden ſich bis
Dienstag, ſoweit das noch nicht geſchehen iſt, über ihre
Stellungnahme zum Verfaſſungstage ſchlüſſig werden
müſſen. Sozialdemokraten, Demokraten und Zentrum
ſollen entſchloſſen ſein, ſich für die Erklärung des 11. Auguſt
zum Nationalfeiertag einzuſetzen. Wie die „Deutſche All
gemeine Zeitung mitteilt, hat die Deutſche Volks
partei noch keinen Beſchluß gefaßt. Sie wird das tun
müſſen, und da ſie durch zwei Miniſter, Dr. Streſe
mann und Dr. Curtius, in der neuen Regierung ver
kreten iſt, dürfte der volksparteilichen Entſcheidung weit
kragende Wichtigkeit beizumeſſen ſein.

Die Begründung des Geſetzentwurfes
führt aus, der Gedanke einer geſetzlichen Regelung der Fragehabe immer mehr an Boden gewonnen. In den letzten ſechs
Jahren ſei der Tag ſtets von der Reichsregierung Unter Be
teiligung des Reichspräſidenten und von der Mehrzahl der
deutſchen Länder durch Beflaggung der Dienſtgebäude und
Veranſtaltung beſonderer Feiern feſtlich begangen worden. Jm
vergangenen Jahre habe darüber hinaus z. B der Magiſtrat

der Stadt Berlin am Verſaſſungstage ſämtliche ſtädtiſchen
Bureaus und Kaſſen für den ganzen Tag geſchloſſen. Uber
die Veranſtaltung einer gemeinſamen Abendfeier in Berlin
auch in dieſem Jahre haben ſich das Reich, Preußen und der
Magiſtrat Berlin bereits in den Grundzügen geeinigt.

Ablehnung durch den Reichslandbund.
Wie der Reichslandbund mitteilt, hat der Geſamtvor

ſtand des Reichslandbundes einſtimmig den Beſchluß ge
faßt, die Einſetzung des 11. Auguſt als Nationalfeiertäg
abzulehnen. Es liege kein Grund vor, den Tag der An
nahme einer Verfaſſung, deren ſtarke Reformbedürftigkeit
heute in allen Teilen des Volkes anerkannt werde zu
ſeiern. Wirtſchaftlich ſei der Auguſt als Erntemonat für
den Landwirt zur Schaffung überflüſſiger Feiertage im

höchſten Grade ungeeignet.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Landwirtſchaftsanträge der Deutſchnationalen

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion beantragt,
dem Reichstage alsbald einen Bericht über die in der
Offentlichkeit hervorgehobenen Mängel der Arbeitsloſen
verſicherung, deren Einwirkung auf die ländlichen Arbeiter
verhältniſſe und, ſofern ſolche veſtehen, über die Maß
nahmen zur Beſeitigung der Mängel vorzulegen. Ferner
wird vbeantragt, dem Reichstage vbaldmöglichſt einen Be
richt über die Geſundheitsverhältniſſe der Landarbeite
rinnen ſowie über die Säuglingsſterblichkeit in den Land
arbeiterfamilien vorzulegen. Weitere Anträge beſchäftigen
ſich mit dem Siedlungsweſen und mit Maßnahmen zur
Begegnung der Landflucht.
Deutſche eſtländiſche Entſchädigungsbeſprechungen.

In den letzten Tagen haben zwiſchen der deutſchen
und der eſtniſchen Regierung Beſprechungen über die
beiderſeits ſchwebenden Fragen in Reval ſtattgefunden.
Von deutſcher Seite wurde die eſtniſche Regierung darauf
hingewieſen, daß ſie eine Antwort auf die bereits vor drei
Monaten gemachten deutſchen Vorſchläge noch nicht ge
geben habe. Die deutſche Regierung ſtehe nach wie vor auf
dem Standpunkt, daß die prinzipielle Annahme des deut
ſchen Vorſchlags der Zahlung einer Pauſchalſumme durch
Eſtland zur Abgeltung der deutſchen Agrarentſchädigungs
ſorderungen das beſte Mittel zur ſchnellen Bereinigung
dieſer Streitfrage ſei. Die deutſche Regierung ſei nach
wie vor zum Beginn von Handelsvertragsverhandlungen
bereit. Die eſtniſche Regierung ſtellte eine baldige Antwort
in Ausſicht
Jnternationaler Giroverkehr der Reichsbank.

Der zwiſchen der Reichsbank, der Sſterreichiſchen Na
tionalbank, der Ungariſchen Nationalbank und der Tſchecho
ſlowakiſchen Nationalbank beſtehende Giroverkehr hat eine
weſentliche Erweiterung erfahren. Es ſind von jetzt an
nicht nur Uberweiſungen an Kontoinhaber der Noten
banken, ſondern auch überweiſungen an Kontoinhaber bei
den ausländiſchen Poſtverwaltungen und Uberweiſungen
zugunſten von Perſonen oder Firmen in Sſterreich, Un
garn und der Tſchechoſlowaket geſtattet, die weder ein
Girokonto bei der betreffenden Notenbank noch ein Poſt
ſparkonto beſitzen.
Geſcheiterte bayeriſche Koalitionsverhandlungen.

Die Verhandlungen zur Wiederherſtellung der alten
Regierungskoalition in Bayern zwiſchen der Deutſchnatio
nalen Volkspartei, der Bayeriſchen Volkspartei und dem
Bayeriſchen Bauernbund werden als geſcheitert betrachtet.
Es iſt nicht möglich geweſen, in den interfraktionellen Be
ſprechungen einen Verzicht des Bayeriſchen Bauernbundes
auf das Landwirtſchaſtsminiſterium und die Übertragung
eines anderen Miniſteriums an den Bauernbund zu er

reichen e

Freiſtaat Danzig.
Rußlands Stellung zu Danzig.

Der Geſandte der Sowjetunion in Warſchau, Bogo
molow, gab einem Vertreter der „Danziger Zeitung Er
klärungen über die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
der Sowjetrepublik und der Freien Stadt Danzig ab. Er
verſicherte dabei, daß die Regierung der Sowjetunion alles
un werde, um den wirtſchaftlichen Wünſchen Danzigs zu
genügen Die wichtigſte Aufgabe ſowohl für Danzig als
auch für die Sowjetrepublik ſei der Ausbau Danzigs als
Tranſithafen für die ruſſiſche Aus und Einfuhr Schließ-
lich gab der Geſandte der Hoffnung Ausdruck daß die
Verhandlungen zwiſchen der Handelsvertretung der
Sowjetunion und den Danziger Werften bald zu einem
günſtigen Reſultat führen werden.

Frankreich
Verurteilung der Reparationsſchieber.

Die Erſte Pariſer Strafkammer hat den Deutſchen
Heinrich Wertheimer aus BadenBaden zu vier Jahren
Und den Straßburger Paul Nefter zu 18 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Beide waren in den Pariſer Repara
tionsſkandal verwickelt. Bankier Wolf aus Schlettſtadt er
hielt eine Strafe von einem Jahr Gefängnis, jedoch mit
Straſaufſchub. Es handelte ſich inn Verſchiebungen von
minderwertigem Hopfen, die Heinrich Wertheimer mittels
Sachlieferungsverträgen für Kriegsſchäden vermittelte.
Die herausgeſchlagenen Gewinne ſollen ſich auf mehr als
328 Millionen Frank belaufen.

Aus In und Ausland
Berlin. Als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Ober

präſidenten von Niederſchleſten, Zimmer iſt vom preußiſchen
Miniſterium des Innern der frühere preußiſche Finanzminiſter
und jetzige Regierungspräſident in Lüneburg, Lüdemann,
in Ausſicht genommen. Lüdemann iſt Sozialdemokrat.

Dresden. Der Sächſiſche Landtag hat die Regierungsvor
lage über die dritte Einzahlung auf 60 Millionen Mark Aktien
der Aktiengeſellſchaft Saächſiſche Werke und die Vorlage wegen
Ubernahme einer weiteren Staatsbürgſchaft für die Aktien
geſellſchaft Sächſiſche Werke angenommen.

Berlin. Der neue polniſche Geſandte Roman Knoll
iſt hier eingetroffen. Zum Empfang hatten ſich das geſamte
Perſonal der hieſigen polniſchen Geſandtſchaft ſowie deutſcher
ſeits Geſandtſchaftsrat Klee auf dem Bahnſteig eingefunden.

Karlsruhe. Der Studierende der Techniſchen Hochſchule
Karlsruhe Ewert, der vor einigen Tagen von den fran
zöſiſchen Behörden in Lauterburg feſtgenommen worden war,
kſt wieder auf t Fuß geſetzt worden, nachdem es ſich heraus
geſtellt hatte, daß die Feſtnahme auf einem Irrtum über die
Staatsangehörigkeit Ewerts beruhte

Karlsruhe Der Badiſche Landtag hat die Verlängerung
des Kirchen dotationsgeſetzes bis zum 1. April 1931
beſchloſſen Es handelt ſich um die heftig ümſtrittenen ſtaat
lichen Zuſchüſſe, die fitr die Aufbeſſerung gering beſoldeter
Pfarrer beſtimmt ſind.

Wien. Der italieniſche Geſandte Auriti iſt in Wien ein
e und von Bundeskanzler Dr. Seipel empfangen

orden.

Tragiſcher Tod eines Großbanliers.
Bankier Löwenſtein ſtürzt in den Kanal.

In der internationalen Finanzwelt wurde kein Name
in letzter Zeit ſo oft genannt wie der des belgiſchen Ban
kiers Alfred Löwenſtein. Dieſer Multimillionär iſt jetzt
auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. Jm eigenen
Flugzeug fuhr er von Crohdon bei London nach Brüſſel.
Unterwegs wollte Löwenſtein den Waſchraum aufſuchen,
irrte ſich aber dabei in der Tür und öffnete die Ausgangs
tür des Flugzeuges.

Er ſtürzte aus mehreren hundert Metern Höhe
ins Meer.

Das Flugzeug ging ſofort in der Nähe von Dünkirchen
nieder Aber angeſichts der hereinbrechenden Dunkelheit
konnte es nichts mehr ausrichten und flog nach kurzem
Aufenthalt nach Calais weiter.

Das Flugzeug war mit allem erdenklichen Luxus aus
geſtattet und hatte eine Geſchwindigkeit von faſt 200 Kilo
metern pro Stunde. Es wird auch an die Möglichkeit
eines Selbſtmordes des Finanzmannes gedacht. Bei dem
ſchnellen Flug wurde Loöwenſtein von einer Luftkrankheit
erfaßt und ſuchte deswegen angeblich die Toilette auf.

Löwenſtein beſaß auch in Biarritz eine glanzvoll ein
gerichtete Villa, in der er ſich einen Teil des Jahres, um
geben von einem ganzen Regiment von Sekretären und
Dienern, aufhielt. Vor zwei Jahren wurde dort ein Mil
lionendiebſtahl ausgeführt. Um ſeine Gäſte in Biarritz
unterzubringen, hatte er noch ein halbes Dutzend anderer
Villen zu ſeiner Verfügung.

Sein Vermögen läßt ſich naürlich nicht genau an
geben; es wurde auf 100 Millionen Dollar geſchätzt.

Graf Ferdinand von Zeppelin.
Zum 90. Geburt'stag.

Am 9. Juli findet auf der Luftſchiffwerft in Friedrichs
hafen die Taufe des neuen ZeppelinLuftſchiffes ſtatt und einen
Monat ſpäter ſoll es hinausfliegen in die Welt, um erneut
Kunde zu geben von deutſchem Erfindergeiſt und deutſchem
Konnen, um weit auseinanderliegende Länder miteinander zu
verbinden und als ein neues Zeichen der Völkerverſtändigung
zu wirken. Aus Rückſicht auf die Tagung des Deutſchen Luft
ſahrtverbandes in Konſtanz iſt die Luftſchifſtaufe auf den 9. Juli
verlegt worden; urſprünglich war ſie auf den 8. Juli angeſetzt,
denn am 8. Juli jährt ſich zum neunzigſtenmal der Tag, an
dem Ferdinand von Zeppelin, der geniale Erfinder, das Licht
der Welt erblickt hat. Mit der Erfindung des lenkbaren Luft
ſchiffes, die die Eroberung der Luft, dieſen Traum zweier Jahr
laufende, verwirklichte, hat der willensſtarke Württemberger,
der ſich durch Nöte und Verkennung ſeinen Jdealismus nicht
zerſtören ließ, dem 20. Jahrhundert ſeine beſondere Note ge
gegeben, wie ſie ein Fultkon und ein Stephenſon durch die Er
findung des Dampfſchiffes und der Lokomotive dem 19. Jahr
hundert gegeben hatten.

Von Haus aus Militär und Diplomat, beſchäftigte ſich
Ferdinand von Zeppelin ſchon ſeit ſeiner Teilnahme am
amerikaniſchen Sezeſſionskrieg (1863), namentlich aber feit dem
Deutſch Franzöſiſchen Krieg, den er als Generalſtabsoffizier mit
gemacht und bei deſſen Beginn er einen berühmt gewordenen
Rekognoſzierungsritt ins Elſaß hinein ausgeführt hatte, mit
dem Gedanken an die Herſtellung eines lenkbaren Luftſchiffes.
Aber erſt 1894 begann ihm ſein Plan zu reifen und am 2. Juli

1900 fand auf den Bodenſee der erſte Aufſtieg des erſten Luft
ſchifſmodells ſtatt: in einer Höhe von 400 Meter wurden in
17 Minuten ſechs Kilometer zurückgelegt Weitere Probefahrten
bewieſen, daß der Graf, den man vielfach als „Dilettanten
verſpottete, das Problem gelöſt hatte. Allein zur Vervoll
kommnung des Syſtems reichten die Mittel nicht mehr zu
nachdem Zeppelin beinahe ſein ganzes Vermögen der Verwirk
lichung ſeiner Pläne geopfert hatte. Sein „Notruf zur
Rettung der Luftſchiffahrt“ brachte wenigſtens ſo viel Unter
ſtützung, daß der Erfinder auf der beſchrittenen Bahn weiter
ſchreiten konnte. Das Deutſche Reich aber griff erſt 1907 helfend
ein, nachdem die kleinen Rundfahrten über und um den Boden
ſee ſich zu achtbaren Fernfahrten entwickelt hatten. Man konnte
jetzt bereits bis 1200 Meter emporſteigen und 50 Kilometer in
der Stunde fahren, konnte bis zu 16 Perſonen an Bord nehmen
Und bei entſprechender Wetterlage ſich vier Tage lang un
ausgeſetzt in der Luft halten. Und ſo geſchah es, daß Graf
Ferdinand Zeppelin mit einem Male einer der berühmteſten
Männer der Welt und der Stolz des deutſchen Volkes wurde
Deutſchland in der Welt voran!“ wieder einmal war dieſes

Wort Wahrheit geworden.
Und dann kam der Schreckenstag von Echterdin gen

der 5. Auguſt 1908 war es an dem ein plötzlicher Gewitter-
ſtürm das zu einer großen Fernfahrt aufgeſtiegene und zwecks
einer nötig gewordenen Ausbeſſerung gelandete Luftſchiff aus
den Ankern riß, ſo daß es explodierte, in Brand geriet und im
Nu bis auf einen kümmerlichen Reſt vernichtet wurde. Des
Grafen Lebenswerk ſchien verloren zu ſein. Da aber erfaßte
Alldeutſchland eine ungeheure Bewegung: wie ein Mann ſtand
es auf und trat für den Grafen in die Breſche, indem es ihm
alles erſetzte, was er eingebüßt hatte. Die Sammlung einer
Nationalſpende ergab mehr als 6 Millionen Mark und
Zeppelin hatte nunmehr nationale Mittel zur weiteren Aus
probung ſeines Syſtems zur Verfügung. Wie ſich dann alles
weiter geſtaltet hat, das ift zu bekannt, als daß es eingehend
geſchildert zu werden brauchte. Wiederholt noch kam Unglück
über den Grafen und ſein Werk, noch einige Male wurden
„Zeppeline“ zerſtört, noch oft hatte der greiſe Erfinder mit
hartnäckigen Gegnern ſich auseinanderzuſetzen, aber nichts mehr
konnte den Weg zum glorreichen Ziele verſperren. Und mochte
der große Krieg auch ein deutſches Luftſchiff nach dem andern
vernichten, mochte der Friedensſchluß, der genau ſo grauſam
war wie der Krieg, uns die letzten unſerer ſtolzen Luftſchiffe
nehmen, um ſie den Feinden zu überantworten den „Sieg
in der Luſt“ konnte uns niemand rauben. Und als ein paar
Jahre ſpäter Zeppelins Jünger, allen voran Hugo Eckener,
den Luftſchiffbau noch vervollkommneten, und als dann eines
der gewaltigſten Zeppelinſchiffe zum erſtenmal den Flug von
Europa nach Amerika unternahm und dieſen Flug wie etwas
ganz Selbſtverſtändliches durchführte, da ging es wie ein
Rauſch durch die ganze Welt und allüberall ertönte aus be
geiſtertem Munde der Ruf: „Deutſchland!“ Und das war
unſere größte Genugtuung nach langen Leidensjahren, und
deſſen wollen wir an dem Tage, an dem Ferdinand von
Zeppelin das 90. Lebensjahr vollendet hätte, dankbar gedenken

denn er war unſer!
Das Wetter bleibt warm.

Das unbeſtändige Wetter, das wir in den letzten
Wochen infolge des Voxrüberganges einer ganzen Serie
von Depreſſionen hatten, wich zu Anfang dieſer Woche
langſam beſſerer Witterung. Bei allmählicher
Aufheiterung ſtöegen die Teinperaturen, die zuvor mehrere
Gräde unter den Karwalwerten gelegen hatten ziemlich
raſch empor. Schon a Montag wurden 25 Grad Celſtus
vielfach überſchritten. Stärkere Trübung kam faſt nur noch
im Küſtengebiet vor. Jm Laufe des Dienstags trat eine
weitere nicht unweſentliche Erwärmung ein. Während
die Depreſſion über Mittelſkandinavien weiter abzog, ver
ſtärkte ſich das über dem mitteleuropäiſchen Kontinent ſich
entwickelnde Hochdruckgebiet mehr und mehr. Die allge
meine Wetterlage iſt jetzt ſo, daß wir mit einer Reihe
warmer Tage rechnen dürfen. Allerdings dürften zit
nächſt im Weſten, dann aber auch bald in Mitteldeutſch
land Wärmegewitter auftreten, die jedoch den Ge
ſam tcharakter der Witterung kaum ändern
dürften Der nördlichſte Teil von Oſtpreußen wird frei
lich auch weiterhin etwas von der nördlichen Depreſſton
beeinflußt werden.

Lebendiges Waſſer.
Joh. 7, 38: Ströme des lebendigen Waſſers

Als Junge habe ich oft am Ruppiner See geſtanden.
Da ſahen wir, wenn er glatt lag, wie ſich mitten durch ihn
ein leuchtender Streifen der Länge nach hindurchzog. Das
iſt der Rhin, der ihn durchfließt, meilenlang, von einem
Ende bis zum andern. Und wenn wir über ihn ſchwam-
men, dann fühlten wir ſein Strömen. Dieſer ſtrömende
Streifen erhält den See friſch. So ſchmal er iſt, ſein
Wirken geht breiter. Sein immer friſches, lebendiges
Waſſer durchdringt unmerklich den ganzen See, ſein Strö
men ſaugt in ſich unmerklich das Waſſer des Sees in
ſich ſo hält er den See in ſteter Bewegung und reinigt
ihn immer wieder. Er bewahrt ihn vor Verſumpfung.

So ſtrömt durch unſere Menſchenwelt der Strom des
lebendigen Gottesgeiſtes hindurch. Wir klagen oft, daß
er nur ſo wenig weit im Menſchengetriebe zu erkennen ſei.
Und doch können wir getroſt ſein: er dringt und wirkt un
geſehen viel breiter auf all unſer Sein und Wirken ein,
als es ſo äußerlich zu erkennen iſt. Er hält unſere Men
ſchenwelt rein, daß ſie nicht verſumpft und verfault. Und
wie im großen der Menſchenwelt, ſo im einzelnen Men
ſchenleben: laß ihn hereinſtrömen in dein innerſtes Weſen

der Strom lebendigen Waſſers wird dich friſch und
lebendig machen. Und von dir wird er ausſtrömen weiter

hin und ſo wirſt du ſelbſt mithelfen dazu, daß die Welt, in
der du lebſt, in der deine Kinder leben und leben werden,
nicht verfault und verſumpft. Und wenn die Menſchen
auf uns Chriſten ſehen, ob wir wie ein Silberband her
vorleuchten aus der gleichen Maſſe der andern, daß die
Menſchen ſagen können: ſeht da, da flutet ihr Leben ans
der Ewigkeit! Daß ſie fühlen müſſen, wenn ſie uns nahe
kommen: hier iſt Kraft, die auch mich auf den Weg der
Ewigkeit drängt und zieht! P. H. P. 4

Beſtellungen guf die Annghurger geitung

werden jedetzeit entgegengenommen.
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Gchwere Gturmſchäden in Mitteldeutſchland

Nach den heißen Tagen wurde Mitteldeutſchland bereits in
der Nacht zum Dienstag von ſchweren Gewittern heimgeſucht.
Jm Laufe des Mittwoch gingen dann über weite Gebiete Mittel
deutſchlands und des Harzes Wolkenbrüche nieder, die von
orkanartigem Sturm begleitet waren, der in verſchiedenen Gegen
den die Stärke von 8 verzeichnete und eine Geſchwindigkeit von
60 Kilometern in der Stunde erreichte. Am ſchwerſten wurde
das Harzgebiet und Schleſien betroffen.

Wir verzeichnen folgende Meldungen
Am gleichen Tage Juli), an dem ſich im vorigen Jahre

das Eiſenbahnunglück durch die Ueberſchwemmung im Thumkulen-
tal ereignete richtete ein Orkan im Harz umfangreichen Schaden
an. IJn der Gegend von Halberſtadt und Wernigerode ſetzte
der Orkan bereits mittags 12 Uhr ein. Eine Windhoſe, die nach
Feſtſtellungen der Wetterwarte Windſtärke 10 aufwies, erhob ſich
plötzlich und fegte Baumäſte, Dachziegel und alles andere, was
ſie losgeriſſen hatte, vor ſich her. Ein entſetzliches Schauſpiel,
das zwar nur ſechs Minuten dauerte, aber durch ſeine elemen
tare Gewalt Schäden von außerordentlicher Schwere verurſachte.

Tod und Vernichtung im Harz.
Mittwoch morgen nach II Uhr ſetzte im Gefolge eines Ge

witters über dem Oſtharz ein furchtbarer Wirbelſturm ein. Eine
Windhoſe und eine Regenhoſe wütete zugleich vom Brocken bis
Wernigerode. In etwa 6 Minuten war die Kataſtrophe zu Ende
In Wernigerode iſt ſtarker Schaden entſtanden. In den Anlagen
und Straßen wurden Bäume entwurzelt, Häuſer wurden abge
deckt, im Sägewerk Niewerth wurden etwa 150 Quadratmeter
Schuppendach abgehoben und fortgeſchleudert. Eine große
Schäferei wurde ſtark beſchädigt. In verſchiedenen Hotels in der
Umgebung der Stadt wurden eiſerne Geländer verbogen, Stühle
und Diſche weit weggeſchleudert. Auf dem Fluglatz Wernigerode
ereignete ſich ein Unglücksfall. Das Verkehrsflugzeug D. 1391
war gerade von Quedlinburg gekommen, Pilot und Paſſagiere
waren ausgeſtiegen. Die Windhoſe riß das ſchwere Flugzeug
in die Luft. Es wurde aus einer Höhe von etwa 10 Metern
wieder heruntergedrückt und ſtürzte auf den Boden. Das Flug
zeug wurde ſtark beſchädigt. Jm Forſt bei Schierke viſſen nieder
ſtürzende Bäume eine Hochſpannungsleitung nieder. Die Drähte
lagen quer über der Straße. Dahinein gerieten die Pferde des
Wagens der Reichspoſt Jlſenburg. Eins wurde getötet, das
zweite gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Der Führer
eines vorbeikommenden Autos bemerkte rechtzeitig die Gefahr

und konnte ſich durch Abſpringen retten
Bad Grund wurde keilweiſe zerſtört.

Hier hat der Orkan zahlreiche Häuſer zerſtört. Eine Gothaer
Dame wurde getötet, zahlreiche Perſonen verletzt. Die ſofort

alarmierte Feuerwehr ſucht die Wälder ab, da noch mehrere
Kurgäſte vermißt werden. Die Kurverwaltung in Bad Grund,
die ſofort Rettungsmaßnahmen einleitete, hat ſämtliche Ver
anſtaltungen dieſer Woche abgeſagt.

Ganz unabſehbar iſt einſtweilen noch der enorme Schaden,
der in den Wäldern des ganzen Oberharzes verurſacht worden
iſt. Auf dem Gitteller Berg bei Bad Grund wurden allein
5 Hektar Wald glatt niedergeſchlagen. Die Gruben des Ober
harzes ſind in großer Gefahr, zu erſaufen, da die Maſchinen
ohne elektriſchen Strom ſind und nicht arbeiten können.

Augenblicklich finden in vielen Dörfern des Harzes Schützen
feſte ſtatt, deren Vergnügungsplätze ſtark unter dem Unwetter
gelitten haben. Jn Langenſtein wurden die Schankzelte wie

Streichhölzer zuſammengelegt und zerriſſen. Die Gegend hinter
Halberſtadt nach Aſchersleben zu, die von dem HuyWald ein
gegrenzt wird, hatte beſonders ſtark unter der Gewalt der Wind
hoſe zu leiden gehabt. Jn Meringen wurde das große Schützen
zelt in die Luft gehoben und zertrümmert. Der Schaden in den
Forſten iſt ganz erheblich. Jm Bezirk der Oberförſterei Andreas
berg wurden etwa 300 Feſtmeter Fichtenbeſtand vernichtet. Jn
den Wäldern zwiſchen Andreasberg und Braunlage geht die

Zahl der niedergebrochenen Stämme in die Tauſende. Jn
Hohegeiß und Zorge liegt der Wald zuſammengeknickt und bietet
ein Bild wüſteſter Zerſtörung.

Das Unwetter war von wolkenbruchartigem Regen begleitet,
der die Harzgewäſſer in kurzer Zeit zu reißenden Gebirgsbächen
anwachſen ließ. Das Unwetter dauerte in unverminderter

Heftigkeit etwa eine Stunde
Jn Thüringen

Schwere Gewitter gingen in der Mittwochnacht über einzelne
Gebiete Thüringens nieder und richteten an verſchiedenen Stellen
erheblichen Schaden an. Jn Weimar ſchlug der Blitz in eine
Villa an der Tiefurter Allee und riß den Schornſtein um, der
das Dach durchſchlug, ſprang dann auf die Nachbarvilla über
und zündete. Der Brand konnte aber von den Hausbewohnern
gelöſcht werden.

Schäden int Magdeburger Wezirk.
Das Unwetter, das am Mittwoch über Mitteldeutſchland

niederging, hat auch in den ſüdlichen Vorſtädten und in der
Umgebung Magdeburgs ſchweren Schaden angerichtet. Beſonders

heftig, bis zu Windhoſen geſteigert, tobte der Sturm in Alt
Salbke und AltWeſterhüſen. Hier wurden Häuſer zum Teil
abgedeckt, in einige Dächer große Löcher geriſſen und von ſtürzen
den Bäumen die Oberleitung der elektriſchen Straßenbahn durch
ſchlagen. Einem Perſonendampfer wurde auf der Elbe das
Sommerverdeck weggeriſſen. Mehrere Schleppzüge wurden durch
den Sturm an Land gedrückt. Jn verſchiedenen Teilen der
Magdeburger Börde iſt die Ernte durch das Unwetter aufs
ſchwerſte bedroht. Jn Borne wurde eine Mühle von einer
Windhoſe umgeriſſen, wobei große Mengen an Getreide und Mehl
Der Vernichtung anheimſielen.

Jn Bitterfeld wurde durch den Sturm der Turmaufſatz
der katholiſchen Schule abgehoben und weggewirbelt.

In Rabenſtein (Sachſen) ſtürzte infolge des heftigen Sturms
an der Pelzmühlenſtraße das Gerüſt eines zweiſtöckigen Hauſes
ein. Ein Zimmermann, der ſich auf dem Gerüſt befand erlitt
ſchwere Verletzungen Jm Garten des Schützenhauſes in
Deſſau zerſtörte der Sturm den Mnſiktempel vollſtändig. Durch
die niedergegangenen gewaltigen Waſſermaſſen wurden an vielen
Stellen die Straßen und in zahlreichen Häuſern die Keller über
ſchwemmt. Nach einer Meldung aus Berchtesgaden ging auf
den 2800 Meter hohen Watzmann ein ſchweres Gewitter nieder
bei dem der Blitz ſechsmal in das Unterkunftshaus einſchlug
Die Fenſterſcheiben mitſamt den Fenſterſtöcken und die ganze
Fernſprechanlage wurden zerſtört

Guben, T Juli. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern
nachmittag gegen 2 Uhr. Der plötzlich einſetzende Wirbelwind
hob einen Obſtverkaufsſtand an der großen Neißebrücke hoch und
ſtürzte ihn mit der dahinter ſtehenden Tochter des Obſthändlers
über das Geländer hinweg die etwa ſieben Meter hohe Mauer

hinunter in die Neiße. Die Frau, die auf dem Steingeröll des
Neißeufers aufſchlug, erlitt ſchwere innere und äußere Verletzungen
Sie wurde aſsbald nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus übergeführt.
Mit ihr fiel das geſamte Obſt und das eingenommene Geld in
die Neiße. Das Unglück trifft die hochbetagten Eltern inſofern
ſchwer, als die Tochter ihre einzige Stütze iſt.

Wreskau, 4. Juli. Während des kurzen Gewitters, das,
verbunden mit einem Platzregen, heute vormittag gegen 11 Uhr
über Breslau niederging, wurde die Umgegend von einer Wind-
hoſe heimgeſucht, die beſonders in der Gegend von Pirſcham
ſchwere Verwüſtungen angerichtet hat.

Köln, 4. Juli. Schwere Hagelwetter haben geſtern abend
an der Moſel und Saar großen Schaden angerichtet. Die
Hagelkörner fielen in Tauben und Hühnereigröße. Die Ernte
iſt ſtrichweiſe vollſtändig vernichtet

Amſterdam, 4. Juli. Jn der vergangenen Nacht ſtürzte
während eines heftigen Sturmes in der Ortſchaft Weert (Pro
vinz Limburg) eine Mauer eines Getreideſpeichers ein und ſiel
mitſamt einem großen Getreidevorrat auf ein nebenſtehendes
Haus, deſſen oberes Stockwerk vollkommen zerſtört wurde. Der
34jährige deutſche Betriebsleiter Heinz Jellenmayer, ein gebür
tiger Bayer, ſeine 27jährige, aus Köln ſtammende Ehefrau und
ihr fünf Monate altes Kind wurden unter den Trümmern be
graben und erſtickten

Oſtoberſchleſten ſchwer heimgeſucht.
Am heſtigſten wütete das geſtern über Schleſien nieder

gegangene Unwetter in Oſtoberſchleſien, wo ſchwere Schäden
angerichtet wurden. Auch Menſchenleben hat das Unwetter
gefordert. Jn den Betriebsanlagen der Königshütte wurden
fünf Häufer vollſtändig zertrümmert, nachdem zunächſt die Dächer
abgedeckt worden waren. Es gab dabei Tote und Verwundete
Die Zahl der Toten konnte bisher noch nicht ermittelt werden.
In der Friedenshütte wurde ebenfalls ein Haus durch einen
umſtürzenden Kran zertrümmert. Die Straßen im Jnduſtrie
gebiet mußten größtenteils geſperrt werden, da ſie durch die
durcheinander geworfenen Häuſerteile völlig ungangbar geworden
waren. Jn der Eintrachthütte wurde eine große Montagehalle
völlig abgedeckt. Ein Hausdach wurde von dem Sturm über
190 Meter fortgeführt. Durch das Unwetter erlitt auch der
Eiſenbahnverkehr umfangreiche Störungen. Der Schaden, der
durch das Unwetter entſtanden iſt, kann noch nicht geſchätzt

werden. Jn weiten Landſtrichen liegt das Getreide völlig nieder
gewalzt am Boden.

Jn Peiskretſcham iſt durch das ſchwere Unwetter der Schorn
ſtein einer Ziegelei eingeſtürzt. Dabei wurden vier Perſonen
getötet und drei ſchwer verletzt. Jm Waſſerwerk Zawada ſtürzte
ein Schornſtein auf eine Autogarage, in die Arbeiter vor dem
Unwetter geflüchtet waren. Vier Perſonen wurde ſchwer verletzt.
Eine davon iſt an den Folgen der Verletzungen geſtorben. Jn
Gleiwitz iſt ebenfalls eine Perſon durch Einſturz eines Schorn
ſteins einer Ziegelei getötet worden.

In Mikultkſchütz durchſchlug der Eckturm der Kirche das
Kirchendach, mit dieſem das Gewölbe und zerſchlug die Orgel
vollſtändig, ſodaß das koſtbare Jnſtrument vollkommen unbrauch
bar geworden iſt und durch ein neues erſetzt werden muß. Wie
aus DeutſchEylau berichtet wird, unternahmen fünf Perſonen
eine Segelpartie. In der Nähe von Schönhof wurde das Boot
durch den plötzlich einſetzenden Sturm zum Kentern gebracht.
Drei Jnſaſſen ertranken, während ſich der Beſitzer des Boots
und ein anderer Teilnehmer an der Fahrt retten konnten. Die

Leichen der Verunglückten konnten noch nicht gefunden werden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 6. Juli. Bei einem der geſtern nach

mittag aufgeſtiegenen Beſtäubungsflugzeuge der Lufthanſa
unter Führung des Hauptmanns Könnecke verſagte der Motor,
doch gelang es dem Piloten mit der Maſchine im Gleitflug
niederzugehen. Das Flugzeug landete in einem Kartoffelfeld
unweit der Straße PurzienLöben. Nach Behebung der gering
fügigen Beſchädigungen der Maſchine hofft der Flieger an der
Anfallſtelle wieder ſtarten zu können,

Prettin, 5 Juli. Auf dem geſtern hier ſtattgefundenen
Schweinemarkt waren insgeſamt 304 Stück Ferkel aufgetrieben
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 6 und 12 RM. pro Stück.
die Nachfrage war rege Und der Abſatz war gut,

Großtreben, 6. Juli.
in dieſer Nacht ein dreijähriges Fohlen, ſehr gut genährt,
brauner Wallach, mit einer Rißwunde an der oberen Lippe
und friſch geſchnittenen Hufen, die aber nicht beſchlagen waren,
aus der Koppel geſtohlen.

Jeſſen. Ein Verkehrsunfall ereignete ſich auf der
Elſterbrücke dadurch, daß an einem mit Gips beladenen
Wagen der Firma R. Schade die hintere Achſe brach und er
auf der Brücke liegen blieb. Dieſer Unfall beweiſt, daß die
Brücke, welche ſehr ſchmal iſt, in keiner Weiſe mehr dem
heutigen Verkehr genügt, denn trotzdem der beſchädigte
Wagen nur ein Einſpänner war, ſperrte er die Brücke ſodaß
nach der Stadt als auch nach dem Schützenhauſe zu ſich eine
Reihe Fuhrwerke geſammelt hatte und warten mußte, bis der
Wagen umgeladen und abgeſchleppt war. Da nur dieſe
eine Brücke über die Elſter führt, kann unter Amſtänden
das Warten einmal ſehr lange dauern und recht unangenehm
empfunden werden.

Jeſſen. Einen nicht alltäglichen Anfall erlitt am Sonn
abend der Sohn eines Arbeiters. Er ſaß auf dem Gepäck
halter eines Fahrrades und kam dabei mit den Füßen in die
Speichen. Dadurch wurde ihm eine Zehe ganz abgeriſſen
und mehrere wurden bedenklich verletzt

Pretzſch, 3. Juli. Die jetzigen heißen Sommertage und
der niedrige Elbwaſſerſtand haben die hieſigen Kohlenfiſcher
wieder wie alljährlich veranlaßt, ihre Tätigkeit in dem naſſen
Element aufzunehmen. Manche Leute decken ihren Bedarf
an Hausbrand aus der Kohlenfiſcherei in der Elbe

Dommitzſch, 5. Juli. (Elternbeiratswahl Königs
ſchießen.) Bei der Elternbeiratswahl, an der ſich etwa 500/0
der eingeſchriebenen Wähler beteiligten, errang die Liſte des
Gewerkſchaftskartell 4 Sitze und die chriſtlichunpolitiſche Liſte
3 Sitze. Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen war die Beteiligung
infolge der dringenden Heuernte äußerſt gering. Beim
Königsſchießen der Schützengilde errang der Konditor und
Bäckermeiſter Szymanſtt die Königswürde. Ziegeleibeſitzer
Alrich und Ratskellerwirt Moſer wurden Ritter.

Auf Gut Laſt iſt vermutlich

Schönewalde. Jn den Tagen vom 8, bis 10. Juli
feiert Schönewalde zum erſten Male ein Heimatfeſt in Ver
bindung mit dem 60jährigen Beſtehen des Jugendgeſang-
vereins und dem Schützen- und Kinderfeſt. Den Haupt
anziehungspunkt dürfte der groß angelegte hiſtoriſche Feſtzug
mit Bildern aus Schönewaldes Vergangenheit und das
Heimatfeſtſpiel Kleinſtadtzauber“ von Nagler bilden. Der
zweite Feſttag gehört den Schützen, die an dieſem Tage ihr
Königsſchießen halten, während der Dienstag das Kinderfeſt
bringt.

Bad Schmiedeberg, 5. Juli. Der 38jährige Buchhalter
Eisler wurde von einem Jnſekt in die Hand geſtochen. Nach
acht Tagen ſtarb der kräftige Mann an Blutvergiftung.

Deſſau. (Ein Auto fährt führerlos.) An einem Kraft
wagen des ſtädtiſchen Eiswerks, deſſen Führer auf der
Nachbarſchaft Eis verteilte, ſtellten zwei leichtſinnige Burſchen
den Fahrhebel ein. Der Wagen ſetzte ſich in Bewegung,
fuhr über die Straße, auf der andern Seite auf den Bürger
ſteig, dort in das Schaufenſter eines Blumenladens, vor
dem zwei Frauen ſtanden. Eine der Frauen wurde in das
Schaufenſter geſchleudert, das in Stücke zerſprang. Die
Frau erlitt einen Oberſchenkelbruch und gefährliche Schnitt
wunden am Körper. Auch die andere Frau wurde durch
Glasſcherben erheblich verletzt.

Buch a. d. Elbe, 3. Juli. (Das Geld in der Haartolle.)
Vor dem Auge des Geſetzes iſt kein Verſteck ſicher, auch
nicht die Haarfriſur. Dieſe Erfahrung machte die Frau
eines Pächters von hier, der einem Tangerhütter Geſchäfts
mann eine größere Geldſumme ſchuldete. Als der Pächter
von hier fortziehen wollte und ſeine Sachen verlud, erſchien
der Gläubiger auf der Bildfläche, der einen Pfändungstitel
hatte. Die von ihm herbeigeholte Polizei aus Magdeburg
entdeckte bei einer Leibesviſitation im Haar der Frau, ſorg-
fältig verſteckt, 15 000 Mk. in Papiergeld.

Zerbſt. Eine ſchlechte Gurkenernte haben in dieſem
Jahre die hieſigen Gemüſebquer zu erwarten. Die Gurken-
felder bieten zum großen Teil einen ganz troſtloſen Eindruck.
Das iſt umſo bedauerlicher, als der Gurkenbau eine der
Haupteinnahmequellen für den hieſigen Gartenbauer darſtellt.
Je ſpäter aber auch die Gurke auf den Markt kommt, um
ſo mehr werden die Preiſe durch die Konkurrenz der aus
ländiſchen Gurken herunterdrückt. Die Geſamtgurkenernte
in Zerbſt und Amgebung iſt in dieſem Jahre um Wochen
verſpätet, da einmal die früheren Auspflanzungen zum
größten Teil durch Spätfröſte vernichtet wurden, die ſpäteren
Pflanzungen aber in ihrem noch unentwickelten Stadium
unter der Nachtkühle und der Trockenheit im Wachstum
ſtark zurückgeblieben oder gar verkümmert ſind.

Magdeburg. Am Sonntag rutſchte ein junges Mädchen
auf einer Bananenſchale aus und brach ſich den rechten
Unterarm. Sie mußte dem Sudenburger Krankenhauſe zu
geführt werden.

Lohſa (Kr. Hoyerswerda). Eine ſchwere Bluttat wurde
hier verübt. Zwei Arbeiter, die erſt vor zwei Wochen aus
Mecklenburg gekommen waren und gute Freundſchaft hielten,

kamen aus nichtigen Gründen in Skreit. Das Ende des
Streites war, daß beide hinausgingen, um die Angelegen-
heit draußen auszutragen. Beim Hinausgehen ergriff der
eine von ihnen ein langes Meſſer und ſtach damit auf ſeinen
Freund ein und verletzte ihn durch ſechs ſchwere Stiche
lebens gefährlich Von den Stichen hatte einer die Bauch
höhle aufgeſchlitzt, während ein zweiter die Lunge traf.
Der Schwerverletzte brach blutend zuſammen. Der Arzt
ſorgte für die Ueberführung des Verletzten ins Krankenhaus
wo dieſer aber unter entſetzlichen Qualen bald verſtarb. Der
Mörder wurde ſofort feſtgenommen und dem Amtsgericht
Hoyerswerda zugeführt,

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 8. Juli 1928, von 7 bis

81 Ahr und von 10 16 Ahr können hierorts
die Geſchäfte geöffnet werden.

Annaburg, den 5. Juli 1928.
Der Amtsvorſteher. J. V. Quehl,

Verſteigerung.
Am Pienstag, d. 10. Juli 1928, vorm. v. 9 Uhr ab

verſteigere ich in der Strafanſtalt Lichtenburg
bei Prettin

etwa: 30 Hobelbänke, 30 große Arbeitstiſche,
10 Werkzeugſchränke, Tiſchler-, Schloſſer
Schuhmacher- und Maurerhandwerkszeuge,
50 qm Fenſterglas, 6 gebrauchte Nähma
ſchinen, I tm Stellmacherholz, 1 Schleif
ſtein, Hacken, Spaten, Schippen, Beile, Am
boſſe, etwa 740 eiſerne Bettſtellen, 3 Roß
haarmatratzen, 475 Kokos bezw. Jndiafaſer
matratzen, 517 Kokos- bezw. Jndiafaſer
kopfkeile, 403 Strohſäcke, 140 Strohkiſſen,
446 wollene Decken, einen größeren Poſten
Altmaterial u. a. m.

öffentlich, meiſtbietend gegen Barzahlung.
Sammelplatz am Eingang der Strafanſtalt.
Prettin, den 5. Juli 1928.

Gallo, Obergerichtsvollzieher daſelbſt,

Hirchliche Nachrichten.
Sonntag Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt.

Kindergottesdienſt fällt aus.
Purzien. Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Sohn W 8 Uhr Predigtgottesdienſt.

ethau. orm. 8 Uhr JNaundorf. Vorm. 10 Uhr. Bottesdtenſt.



Fahnen in allen Größen und Preislagen,Zum Kinderfſt
Re Räumung des Grabennetzes

innerhalb des Genoſſenſchaftsgebietes ſoll an den
Mindeſtfordernden vergeben werden

1. Mauer- bezw. Fludergraben vom Eingang
zur früheren Baumſchule durch die Ortslage bis
zur Mündung in den Neugraben.

2. Der Mauergraben in der Feldmark mit ſämt
lichen Zugangs und Verbindungsgräben,

Buggiſch
Bekanntmachung. Dachpappe
geben ahnrenen ab H Teer 9

CarbolineunmAnnaburg, d. 7. Juli 1928.
Der Amtsvorſteher

friſch eingetroffen
empfiehlt

e in großer Auswahl, e
6 S

Zwei ledige

Wilhelm Kungze,Knechte

e

Unſer diesjähriges

Volks u. Kinderfet
findet am Sonntag, den 8., und Montag,S den 9. Juli, ſtatt.

Der r S JAn beiden Tagen Auszug vom Markt

platz /22 Ahr. SAuf dem Feſtplatz iſt für Volksbeluſtig SD ungen aller Art (auch Ballmnſihh, für
Speiſen und Getränke aufs beſte geſorgt.

Die geehrte Einwohnerſchaft von Anna-
burg und Umgegend laden wir herzlich ein.

Der Feſtausſchuß.

ſucht für ſofort
Gertrudshof.

Herdbuch-
Bullenkalb

verkauft

Guſtav Hrüger,
Naundorf.

Graskabeln
gibt ab Gertrudshof.

Fliegenfänger
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Herrenhüte- Damenhüte
Kinderhüte

Mützen in großer Auswahl
Original Mütze des Deutſch. änger Bundes

mit Abzeichen 4,30 und 5,00 Mk.

Zum Kinderfest:
Kopfkränze und farbige Händer.

Wilh. Waisch.

Stochk-Motorräder
Steuer und Führerſcheinfrei

365,00 R.E. Günſtige Ratenzahlungen.
Vertreter: Fritz Rödler
Auto, Motorrad, Fahrrad- Reparaturen
Autogenſchweißerei. Fernruf 253.

e

Sommer Kleiderstoffe

Woll u. Baumwoll-Musline

e

NDrnhtgeſeſte es für n u

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch-Apparate und Gläſer,eiſerne u. Hupfer-Keſſel, en re

und emaillierte Eimer und Töpfe.

Grahl.

m Türen
Msbel aller Art
in bekannter Güte und dabei ſo preis
wert empfiehlt

Wilhelm Kunze.

e
l[olche Apparate baut man n

dem Deutſchen Rundfunk
Der Deutſche Rundfunk im
roten Umſchlag die Funkzeit 4
Fhrift für alle Sörer, bringt aber
nicht nur Schaltungen und Bau
anweiſüngen, ſondern auch inter

Arm öthhn
en e

haben Sie noch nicht besteirer
fragen Sie: J Ihre Verwandten

Ihre BekanntenIhre Nachbarn
h über unsere Lieferungen und Sie werden soſort bestellen,

Wir geben ab mur an Privatseh. Herren-Iaschentücher Santa ver i
1 Dtzd. Damen Iaschentücher Macco mit Hohlsaum

J 1 Dtzd. Handtücher ute Qualitat, a. 46,100 em Vür nur Rw
Für nur Rm.

j ij l d ot Kariert, 5050 emPtzd. Wischtücher er Lt. Marierte 8
in verschiedenen Farben mit dezenten Streifen,
mierc., Decke 130160 cm mit 6 Servietten ca.

3636 cm Für nur Rm.1 Bettwäsche-Garnitur en a Berus ea 80200 en g.
2 Kissen ca. 8080 cm Für nur Rm. e

aus bestem Linon, bestehend aus:

1 glatten und 1 bestickten Kissen ca. 8080 cm oder I Garin mit Riohelieukissen für nur Rm. 10. 50
1 Dehberschlaglaken in wunderbaren Dessins mit Einsatz oder 7 95

Für nur Rm. e

Für nur Rm. v

1 lIischgedeck 3. e

Streifensatin, Extra Angebot, be-

Bettwäsche-Garnitur I bestickten Bezug ca. 130200 em,

bestickt, prima Ia Linon Gr. 150260 om

Nr. Preis per Meter521 Koheretonne, gute Qualität528 Finet, fein Barevent, gut gerauhte, schöneqnal. 70
530 emäentuen, feintadige Ware, gute Qualität 80
539 Bettzeug (Züehen) gute Qualität, in rot

oder laS Bettzeusg, geblümt (Couverture), gute Quai
tät, schön gemustert, in allen Varpen.

543 Bett Hamast, gute Qualität in degenten
Austern

Bestelle sofort

Wenn Ware nicht entspricht,
zahlen wir den Betrag mit

Spesen zurück.

Taschentücher Hancitücher, Wischtücher
werden an den einzelnen Kunden nur je 1 Dutzend abgegeben.

Bestelle sofort

Versand erfolgt per Nach-
nahme. Voersandspesen

zum Selhstkostenpreis.

Verlangen Sie unseren Katalog, Sie erhalten ihn Kostenlos.

echanische Weberef Härtner 8 Co.

Hof in Bayern

Nur einmal im Jahr ist Kinderfest,
drum schmücket die Kleinen aufs allerbest!

Pür die Mädchen:
Kleider in Muslin, Dirndl, Voile, Waschseide und Popeline

r inzessröckei in allen Größen
Strümpfe e in Baumwolle, Wolle
Soöckcheni in allen Farben und Größen
Bänder alle Farben und Breiten

Pür die Knaben:
Anzüge See e ren Cord, Manchester und blau
V a hhbIuSen in auen Gröben, hell und dunkel
Waschhosen mit und ohne Leibchen
Tiroler Anzüge l Se Hosenträgern,
Bleyle Anzüge e en unch Sweaters

Hosenträger, Gürtel, Strümpfe, Stutzen,
Taschentücher in großer Auswahl.

CGearrl Guesal,
S

BI
De Neue Feinſt. Röſtkaffer

Voile, Waschseide, Zephir und Leinen

Fertige Kinderkleidchen
in geſchmackvollen Muſtern

Kinder Prinzeßröcke, Hemden,
Leibchen, Schlüpfer

Strümpfe, Wadenſöckchen
Seidenbänder in allen Breiten

Knaben-Sporthemden
blaue Sporthoſen, Gürtel

Herren und Knaben-Sommer-
joppen, Lüſter- Jacketts

WindjackenHeh. öchimmeyer.

e
C d

Seggggggegregggggee

eſſante Aufſätze, Sende Tritik,
Voman, Schach, Rätſel und
Humorecke und die ausführlichen
Programme aller europäiſchen
Sender auch die Glchtigſten
amerikaniſchen Stationen). Be
ſtellen Sie bei Ihrem Poſtamt, Briefträger oder Buchhandler. Heft 50 Pf.

Mon n 2. n t e er vom n m 2

FeurichKeks
Milchkeks
Erfriſch.-Waſſeln
Waſſelſchnitten
in allen Preislagen

wieder eingetroffen

Erich Hrühmigen,
Warhkt 1.

Kellner-Bonbücher
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

f. Wer
neue ſaure Gurken
neue Kartoffeln

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

ſaure Gurken
Stück 25 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Reule ſaure Gurken

Matjesheringe
neue Kartoffeln

empfiehlt

E. Kriühmigen
Markt 1.

Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

G. Vritesche.

in verſchiedenen Preislagen,

Kaffee „Hag“
W KHakao, Tee's

Schokoladen
bekannte Marken, ſowie

Cigarren, Tabak
und Cigaretten

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

laCiderfettkäſe
9 Pfd. Mk. 6.30 franko

Dampfkäsefabrik
Rendsburg

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Kaiſer-Borar
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Montag, d. 9. Juli,
von 10 Ahr an

etingeSpeckuchen.

Riethedorf.
Einige jüngere

9*Arbeiter
ſtellt ſofort ein

Wur. Kröseh,
Maurermeiſter-

Glas u. Porzellan, Geſchenkartikel zu jeder Gelegenheit, Holz u. Bürſtenwaren
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Beilage zu Nr. 81 der Annaburger Zeitung.
Frankreichs Flottenprogramm.
Präſident Doumergue hält eine Friedensrede.

Vor Le Havre fand in Gegenwart des Prä
ſidenten Doumergue die erſte große franzöſiſche
Flottenparade nach dem Kriege ſtatt. 84 Kriegsſchiffe, ve
gleitet von 54 Flugzeugen, zogen an dem Flaggſchiff des
Präſidenten, dem Kreuzer „Duquesne“, vorüber

Bei dem Feſteſſen auf dem Flaggſchiff feierte der
Marineminiſter den modernen Ausbau der fran
zöſiſchen Flotte, die nach dem im Kriege erprobten Serien
bau auch künftighin ausgeſtaltet werden ſolle. Die fran
zöſiſche Marine ſei nicht nur Frankreichs Schutz, ſondern
auch ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung des Welt
friedens. Auch Präſident Doumergue hielt dann eine
Rede und pries die Bedeutung der franzöſiſchen Marine
für Sicherheit und Frieden.

Pvincare gleichfalls für Frieden.
Während in Le Havre Doumergue den Frieden als

etwas unbedingt Notwendiges verherrlichte, tat in
Paris der Miniſterpräſident Poincaré auf einem
von der amerikaniſchen Handelskammer anläßlich
des amerikaniſchen Unabhängigkeitstages veranfſtalteten
Feſteſſen ein gleiches. Nachdem er die franzöſiſch-ameri
kaniſche Waffenbrüderſchaft beſungen hatte, erklärte er, daß
Frankreich immer zu den Völkern gehört habe, die den
Krieg weit von ſich wieſen, und ſolches werde es auch
weiterhin tun. Es werde niemals eine Gelegenheit vor
übergehen laſſen, feierlich die Angriffskriege zu verdam
men, und ſich ſtets bereit zeigen, den

Krieg als die abſcheulichſte Geißel
zu brandmarken und alles zu tun, um ſeine Wiederkehr z
verhindern. Mit dieſer Verbeugung vor dem amerika
niſchen Kriegsächtungspakt ſchloß Poincaré ſeine Rede.

Die Zſchechei will Orden und Titel
Antrag der Regierung.

Die Regierung der Tſchechoſlowakei legte dem Ab
geordneten uſe in Prag einen Geſetzentwurf vor durch
den das Geſetz über die Aufhebung des Adels, der Orden

und S e nie weſentlichſte Anderung beſteht darin, daß tſchechoſlowakiſchen Staatsbürgern auf Grund von reinen
um den Staat Orden verliehen werden können. Dem
Präſidenten der Republik ſteht nach dem Entwurf die
oberſte Klaſſe aller Orden und Auszeichnungen zu, aus
genommen die Orden und Auszeichnungen ſür Soldaten
für Tapferkeit vor dem Feinde. Die Orden wird er auch
nach ſeiner Amtszeit beibehalten. Ferner wird ausdrück
lich beſtimmt, daß die Staatsbürger mit Bewilligung des
Präſidenten ausländiſche Orden und Auszeichnungen an
nehmen können.

Gnadengeſuch für Kiebach.
Die Begründung des Todesurteils.

Das Berliner Schwurgericht ſchloß ſich dem Antrag des
Staatsanwalts, den 2 jährigen Raubmörder Horſt Kiebach
zum Tode zu verurteilen, an. In der Urteilsbegründung heißt

es e bie a dDer Angeklägte wußte, als er die Schläge mit dem gefähr
lichen Werkzeug auf den Kopf ſeines Opfers ausführte, daß
das den Tod zur Folge haben könnte. Der Angeklagte, der ſich
ſelbſt ſeiner Sachkenntnis auf dieſem Gebiete rühmt,
war ſich über die Gefährlichkeit des Jnftrumentes nicht im un
klaren. Die Tötung iſt aber auch mit voller Uberlegung aus

e ich hat e ger r ewe Pigas Geri at es aber für ſeine Pflicht gehalten, auch
zu prüfen, ob Anlaß gegeben ſei für

ein ſpäter einzuleitendes Gnadenverfahren.
Nach dieſer Richtung hin kann geſagt werden, daß vom Gericht,
wenn es wie bei dem zukünftigen Strafrecht bei der Urteils-
fällung einen weiteren Strafrahmen gehabt hätte, das Milieu,
der Beruf des Vaters, der auch der des Angeklagten geworden
war und der zu einer Abgeſtumpftheit im Leben geſührt hat,
ferner ſeine beſonders geartete Pſyche, ſeine Gr o ßmanns-
ſucht und ſein Geltungsbedürfnis berückſichtigt worden wäre.

Der Angeklagte hörte das Urteil mit kalter Gelaſſenhet
an und ſprach nach der Urteilsfällung in aller Ruhe mit ſeinem
Verteidiger über die weiteren zu unternehmenden Schritte
Seine Mutter, die Schweſter und die Braut, die heftig weinten,
wollten dem Angeklagten noch einige Abſchiedsworte ſagen.
Ohne ſich aver Umzuſehen, folgte der Angeklagte mit gleich
mütiger Haltung dem Gefängnisbeamten, der ihn in die Zelle
zurückſührte.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Erweiterung des Abzeichenverbotes für Schüler
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat in einem

Runderlaß beſtimmt, daß der vor längerer Zeit ergangene
Erlaß, der Schülern und Schülerinnen verbietet, während
des Schulbeſuchs und bei Veranſtaltungen der Schulen
Abzeichen irgendwelcher Art zu tragen, auch auf die länd
lichen und gärtneriſchen Fortbildungsſchulen anzu
wenden iſt.
Ende der mecklenburgiſchen Landtagswahlbeſchränkungen.

Die von der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei in
Mecklenburg Schwerin anläßlich der letzten Landtagswahl
als Sicherheit eingezahlten 3000 Mark ſollen in Überein-
ſtimmung mit der Auffaſſung der Mehrheit des Mecklen
burgiſchen Landtages aus Billigkeitsgründen ſchon jetzt
zurückerſtattet werden. Die mecklenburgiſche Regierung
zieht mit dieſer Maßnahme die Folgerung aus dem Spruch
des Staatsgerichtshofes, der die im mecklenburgiſchen
Landtagswahlgeſetz vorgeſehenen Wahlbeſchränkungen für
kleine Parteien beanſtandet hat.

Die deutſche Funkſtation in Peking beſchlagnahmt.
Aus Peking wird berichtet, daß dort die deutſche

drahtloſe Station des Transozeandienſtes von der Nan
kingregierung beſchlagnahmt worden ſei und daß im Zu
ſammenhang damit ein Strafverfahren gegen den deutſchen
Leiter der Station beabſichtigt werde. Wie hierzu von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, mußte in der Tat die
drahtloſe Station der Nankingregierung übergeben wer
den, da ſie als feindliches Eigentum, nämlich als der ehe
maligen Nordregierung gehörend, bezeichnet wurde. Alle
Berichte über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
chineſiſchen Behörden und der deutſchen Geſandtſchaft in
Peking ſind unzutreffend.

Frankreich
Annahme des Wohnungsbaugeſetzes.

Die Franzöſiſche Kammer hat mit allen 580 Stimmen
den vom Arbeitsminiſter Lo uche u r eingebrachten Regie
rungsentwurf über den Bau billiger Wohnungen an
genommen. Es ſollen 200 000 billige und 60 000 Wohnun-
gen zu mittleren Mietpreiſen für insgeſamt 11 Milliarden
Frank hergeſtellt werden. Der Berichterſtatter der Finanz
kommiſſion erklärte, daß während einer Zeit von fünf
Jahren jährlich 55 000 Wohnungen gebaut werden ſollen.

Aus In und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident empfing den Reichs

innenminiſter Severing und den Reichsarbeitsminiſter Wiſſell.
Wien. Der der Großdeutſchen Partei angehörende Juſtiz

miniſter Dinghofer iſt nunmehr endgültig zur ückge
getreten.

Warſchau. Der Chef der polniſchen Marineleitung iſt nach
Blainville bei Caen in Frankreich gereiſt, um dem am 16. dieſes
Monats dort ſtattfindenden Stapellauf des polniſchen Torpedo
bootes „Vicher“ (Sturm) beizuwohnen.

Riga. Der Staatspräſident empfing in Audienz den
neuen deutſchen Geſandten Dr. Stieve zur Ent
gegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens.

Paris. Ricklin und Roſſeé ſollen ihre Berufung gegen
das Urteil von Kolmar zurückgezogen haben, um der Amneſtie
am 14. Juli teilhaftig zu werden. Auch Léon Daudet ſoll an
dieſem Tage begnadigt werden.

Moskau. Nachdem die Angeklagten im Schachty
Prozeß das letzte Wort zu ihrer Verteidigung erhalten
hatten, zog ſich das Gericht zur Beratung zurück. Die Urteils
verkündung dürfte vor Schluß dieſer Woche erfolgen.
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Sonnabend, Juli 1928
Moskan. Der ehemalige Leiter des Zollamtes in Batum

und drei Beamte des Zollamtes Tiflis wurden wegen im Amt
begangener Unterſchlagungen, Fälſchungen und Spekulation
mit Schmuggelwaren zum TDo de verurteilt.

Athen. Das neue griechiſche Kabinett iſt gebildet. Wen i
ſelos wird Miniſterpräſident, Karapanos Außen
miniſter, Savitzianos Jnnenminiſter, Marinis Finanzminiſter
Mehrere Miniſter waren früher Anti-Weniſeliſten.

Jeruſalem. Einem in Damaskus erſcheinenden Blatt zu
folge erwägen die franzöſiſchen Behörden ernſtlich die Kandi
datur des Prinzen Feſſal, eines Sohnes des Wahabiten
königs Jbn Saud, für die ſyriſche Krone.

Letzte Vorbereitungen zum Sängerfeſt.
Die Quartierfrage gelöſt.

Je näher die Tage rücken, an denen in Wien das
10. Deutſche Sängerbundesfeſt abgehalten wird, deſto
reger ſind die Mitglieder des Hauptausſchuſſes an der
Arbeit, alle Zurüſtungen zu dem Rieſenfeſt in einer Weiſe
zu treffen, die einen klagloſen Verlauf der ganzen Ver
anſtaltung erwarten läßt.

Die Quartiereinteilung iſt beendet und hat ergeben,
daß in Wien ſelbſt ſo viele Schlafſtellen aufgebracht wur
den, daß man auf die meiſten außerhalb Wiens gelegenen
Quartiere verzichten konnte. Es wurden gegen 60 000
Privatquartiere, rund 6000 Sängerquartiere (in Kaſernen,
Bundeserziehungsanſtalten u. dgl.) und gegen 6000
Hotelbetten zur Verfügung geſtellt, ſo daß noch für
beiläufig 30 000 Teilnehmer Sängerquartiere in Schulen
eingerichtet werden mußten. Etwa 20 000 Sänger haben
ſich ihre Quartiere bei Wiener Freunden oder Verwandten
ſelbſt beſorgt.

Die Einteilung der rund 120 000 außer der in Wien
anſäſſigen Sängerſchaft gemeldeten Sänger in die zur
Verfügung ſtehenden Quartiere wäre an ſich keine das
vorgeſehene Ausmaß überſchreitende Arbeitsleiſtung ge
weſen, wenn nicht im Laufe des letzten Monates derart
viele Umänderungen durch Abmeldungen und Neuanmel
dungen eingetreten wären, daß die Mehrarbeit kaum mehr
bewältigt werden konnte.

Es mußte daher die Entgegennahme von Anmeldun
gen weiterer Bürgerquartiere eingeſtellt werden, obwohl
es ſicher im Intereſſe des Feſtes geweſen wäre, ſo wenig
als möglich ſogenannte

Maſſenquartiere
zu verwenden. Es waren aber die techniſchen Arbeiten
zur Umquartierung nicht mehr zu bewältigen. Der Aus
druck „Maſſenquartiere“ für die Sängerquartiere iſt
übrigens nicht zutreffend, denn es werden im allgemeinen
nicht mehr als acht, in den äußerſten Fällen bis fünfzehn
Sängergäſte in einem Raum ſchlafen

Auch die mit ſo vielen Schwierigkeiten verbundene
Verkehrsfrage wurde bereits tadellos gelöſt. Die Ein
teilung ergibt, daß der Zuſtrom der Sänger aus allen
Richtungen mittels 14 Sonderzügen bewältigt
werden wird. Die erſten drei Sonderzüge treffen bereits
am 17. Juli ein. Dieſen folgen am nächſten Tag ſchon
47 Sonderzüge.

vuerwahrt die Girokasse
r Gelcl, gewältrt Ihnen

en und Sicherheit
Warum haben Sie

noch Rein Nonto bei uns?

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg
—DSD

Rome Borhng. Nachdruck verboten.Ein freudiger Schreck durchrieſelte ihn.
„Herein!“ rief er mit Stentorſtimme
Ein Kopf ſteckte ſich durch die Türſpalte:
„Sind Sie es, Kamerad, oder ſind Sie es nicht?“
„Roſen!“ rief Laßwitz jetzt überraſcht.
Der andere trat jetzt ſchnell herein und drückte Laßwitz,

der ſich erheben wollte zurück.
„Bleiben Sie nur hörte, daß Sie kleinen Unfall

hatten aber der Name Laßwitz das iſt ja eine Ueber
raſchung, Kamerad.“

Sie ſchüttelten ſich kräftig die Hände
„Für mich nicht minder erwiderte Laßwitz und bot

dem Baron einen Seſſel neben ſeinem Lager an. Sagen
Sie nur, wo kommen Sie denn ſo plötzlich hergeſchneit

„Plötzlich weniger,“ lachte der andere, „bin ſchon ſeit
Monaten hier im Sanatorium.“

„Seit Monaten? Was Sie ſagen!“
„Sie wiſſen vermutlich daß ich
„Ja, ich hörte von Jhrem Mißgeſchick und habe Sie

damals ſehr bedauert,“ fiel Laßwitz ein und drückte ihm
teilnahmsvoll die Hand. Doch jetzt ſcheinen Sie die Fol
gen Jhres unglücklichen Sturzes überwunden zu haben.
Sie ſehen vortrefflich aus. Roſen.

„Dank der vorzüglichen Pflege hier in dieſem Sana-
torium, der idylliſchen Ruhe und der köſtlichen Luft,“ bekräſtigte Roſen.

„Alſo, ſo gute Pflege hat man hier?“ fragte Laßwitz,
von plötzlicher eiferſüchtiger Regung befallen. Carmen

hatte ihm den Namen Roſen nicht genannt, als ſie ihm
einige Patienten des Sangatoriums aufzählte.

„Vorzüglich,“ beſtätigte Roſen. Sie werden es
noch erfahren aber, das heißt, Sie ſind ja nicht eigentli
krank der kleine Anfall wird bald behoben ſein, und

Dann werden Sie uns wieder verlaſſen.“

c

„Fürs erſte nicht,“ erwiderte Laßwitz. ich gedenke mich
einige Wochen hier aufzuhalten.

„Hier im Sangtorium?“ fragte der andere erſtaunt.
„Jhnen fehlt doch ſonſt nichts außer dem kleinen Anfall?“

„Gottlob, nein.“
„Und Nerven kannten Sie früher auch nicht.
Laßwitz lachte. „Auch jetzt nicht, Kamerad, und den

noch bedarf auch ich der Auffriſchung. Jch will mich von
Jtaliens Sonne durchglühen und zu einem edleren Metall
ümſchmelzen laſſen. Die Schlacken ſollen von mir abfallen.
ch will ein neues Leben beginnen, ſo eine Art geiſtiger

Renaiſſance. wiſſen Sie. J
„Donnerwetter, was iſt denn in Sie gefahren, Graf?“

fragte Roſen jetzt lachend. „Sie und Renaiſſance Gefällt
Jhnen das alte Leben nicht mehr?“

„Es war nichts wert.“
„Seit wann finden Sie das? Als wir zuſammen auf

Kriegsſchule waren es ſind freilich ſchon fünf Jahre
her waren Sie noch nicht dieſer Anſicht.“

Laßwitz machte eine Handbewegung durch die Luft.
„Dempi passati, Kamerad, man muß anfangen, ſolide zu
werden.

„Das iſt ein prachtvoller Witz Graf Laßwitz, und
ſolide werden!“

Roſen lachte herzhaft. Der tolle Graf, deſſen Liebes
aäbenteuer berühmt oder berüchtigt waren, der ſich über
nichts Skrupel machte, der blaſtert und zyniſch alles genoß,
was ſich ihm bot, ſprach auf einmal von Enthaltſamkeit
und Wiedergeburt.

„Jm Ernſt Kamerad.“ ſagte Laßwitz faſt feierlich
Roſen ſah ihn an. Die ernſte Miene machte ihn ſtutzig.
„Aber wäs werden denn alle die hübſchen Mädchen und

Frauen zu dieſer Amkehr ſagen?“ ſcherzte er weiter.
„Die exiſtieren für mich längſt nicht mehr.
„Da ſteckt etwas dahinter.“
„Das tut's auch.
„Eine Liebe
„Vielleicht.“

Das alſo iſt des Pudels Kern ich will nicht indiskret
ſein, aber wenn es ſo um Sie ſteht, dann allerdings

Schade eigentlich Sie werden nun gegen die Reize an
derer Frauen un empfindlich ſein, und wir haben hier eine

Schönheit.“
„Schönheit ſo?“ fragte Laßwitz mit gutgeſpielter

Gleichgültigkeit. „Wer iſt ſie denn
„Die Schweſter die Pflegerin.“
„Ah was Sie nicht ſagen
„Haben Sie ſie noch nicht geſehen
„Flüchtig.“
„And ſie iſt Jhnen nicht aufgefallen?“
„Daß ich nicht wüßte! Uebrigens, die ſcheint ſich ſehr

rar zu machen. Jch klingelte heute ſchon verſchiedene Male
nach ihr aber keine Schweſter ließ ſich ſehen. Darf man
als Mann keinen Anſpruch auf ihre Pflege machen 2“

„Doch gewiß ſobald jemand ernſtlich krank iſt,
kommt ſie.“

„Jſt ſie ſchon einmal zu Jhnen gekommen?“
„Oefter.“
„Der Teufel!“ fuhr er auf. „Dann hätte ſie mir doch

auch ihre Dienſtleiſtung machen müſſen. Jch mußte mich
allein herumquälen. Alſo ſchön iſt ſie

„Verboten ſchön für ihren Beruf.“
Roſen ſchmünzelte und Laßwitz ſtieg das Blut zu Kopf.
„Man ſchwärmt ſie wohl an 2“
„Aber gehörig.“

de ter Sie machen mich neugierig, Kame
ra

„Regt ſich die alte Eroberungsluſt doch in Jhnen, trotz
aller Wiedergeburtsvorſätze?“ neckte Roſen.

„Falls ich Jhnen nicht ins Gehege komme2“
Ein durchdringender Blick richtete ſich auf den jungen

Offizier
„Mir?“ Roſen zuckte die Achſeln. Es kann ſich keiner

einer beſonderen Auszeichnung von ihrer Seite rühmen
Eie iſt zu allen ſtets gleich

„Liebenswürdig?“ unterbrach Laßwitz ihn mit lauern
den Blicken

Fortſetzung folgt.)



Amerikaniſcher Sieg im Ballonrennen.
Das Ende der Gordon-Bennett-Flüge.
Die Hoffnung, den deutſchen Ballon „Münſter“, der an

dem GordonBennett Fluge teilnahm, retten zu können, erwies
ſich als trügeriſch, denn eine Beſichtigung des Berggipfels, auf
dein der Ballon inmitten eines dichten Waldes in einer wilden
Gegend gelandet war, ergab, daß es kaum möglich wäre, die
Hülle des Ballons den ſteilen Berg herabzubringen.

Eine Nachprüfung der von den Teilnehmern an dem
GordonBennett Rennen zurückgelegten Entfernungen ergab,
daß der amerikaniſche Ballon U. S. Arm y“472 engliſche
Meilen, der franzöſiſche Ballon „Blanchard“ 465 und der
deutſche Ballon „Barmen“ 462 Meilen zurücklegten.

Die Strecke für den Ballon „Münſter“ iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt worden, vermutlich hat er nur 415 Meilen zurück
gelegt. Er landete in einer Baumkrone. Der Ballonführer
Eimermacher fiel, als er den Ballonkorb verließ, von der
Höhe des Baumes zur Erde, zog i jedoch nur eine leichte
Fußverletzung zu. Sein Mitfahrer Zeſch ließ ſich an einem
Seile zur Erde hinab.

errntſehte MaehrtehtorVermiſchte Nachrichten.
Ebert Denkmal in Frankenhauſen.

Vordhauſen. Jn Frankenhauſen am Kyfſhäuſer wurde
die Weihe eines Ebert Denkmals vorgenommen, bei der Reichs
tagspräſident Lö be die Weiherede hielt. Das Denkmal, das
auf dem Marktplatz errichtet iſt, beſteht aus einem großen recht
eckigen Block, der auf vier Würfeln ruht, und ſteht unter dem
Schutz der Stadt Frankenhauſen.

Den Kopf vom Rumpf abgetrennt.
Lüberk. Als der Dampfer „Adam“ der Travemündelinie

eine Drehbrücke paſſierte, wurde dem Schiffsjungen Höppner,
der einen Fender zwiſchen Schiff Und Brücke legen wollte, der
Kopf vom Rumpf abgetrennt. Der Paſſagiere bemächtigte ſich eine große Erregung. Die meiſten Gäſte ver
ließen das Schiff, das erſt ſpäter die Fahrt nach Travemünde
fortſetzen konnte.

Dr. Eckener beim Reichspräſidenten.
Berlin. Der Reichspräſident empfing Dr. Sckener, der ihm

Kber die Fertigſtellung des neuen ZeppelinLuftſchiffesL. 127* und die Plane für die erſten Fahrten dieſes
Sch es Vortrag hielt. Der Reichspräſident, der ſein lebhaftes
Intereſſe an dieſer Neuſchöpfung des deutſchen Luftſchiffbaues

Ausdruck brachte, ſprach Dr. Eckener ſeine beſten Wünſche
für die künftigen Fahrten des „L. 3. 127 aus.

Einſpruch des Staatsanwalts gegen die Freiſprechung der
Hellſeherin Günther-Geffers.

Königsberg. Wie die Königsberger Hartungſche Zeitung
erfährt, hat der Oberſtaatsanwalt in Jnſterburg gegen das
fretſprechende Urteil im Prozeß gegen die Hellſeherin Frau
Günther Geffers und ihren Mitangeklagten Karl Radtke Re
viſion eingelegt.

Rücktritt des jugoſlawiſchen Kabinetts.
Belgrad. Der Miniſterrat hat den Rücktritt des geſamten

Kabinetts beſchloſſen. Miniſterpräſident Wukitſchewitſch begab
ſich zum König, der den Rücktritt angenommen hatte.

Der Generalſtabschef der italieniſchen Luftſtreitkräfte
verunglückt.

Rom. Das Flugzeug E. A. 73, in dem ſich General Armant,
Ehef des Generalſtabes der Luſtſtreitkräfte, und zwei Unter

ziere befanden, überſchlug ſich bei der Landung auf dem
latz Nettuno und geriet in Brand. Alle drei Jnſaſſen

erlitten ſchwere Brand wunden und mußten ins
Militärlazarett nach Rom übergeführt werden. Der Zuſtand
des einen Unteroffiziers iſt ziemlich ernſt.

Nah und Fern
O Die Taufe des neuen Zeppelin-Luftſchiffes. Die

Tauſe des neuen Zeppelin-Luftſchiffes iſt nunmehr end
gültig auf den 9. Juli ſeſtgeſetzt worden. Die Verzögerung
um einen Tag am 8. Juli hat bekanntlich Graf Zeppelin
ſeinen Geburtstag erfolgt mit Rückſicht auf die Tagung
des Deutſchen Luftfahrtverbandes in Konſtanz.

O Ein neuer Großrundfunkſender für Norwegen. Für
die norwegiſche Hauptſtadt Oslo iſt der Telefunkengeſell
ſchaft in Berlin der Auſtrag auf Lieferung eines Groß
rundfunkſenders erteilt worden. Nach ſcharfem Wett
bewerb zwiſchen der deutſchen Geſellſchaft, der engliſchen
Markoti- Geſellſchaft und der amerikaniſchen Weſtern
Geſellſchaft fiel dieſe Entſcheidung, die einen neuen Be
weis dafür darſtellt, daß die deutſche Funktechnik auch im
Auslande als führend angeſehen wird

O Den Mann verbrüht und dann geflüchtet. Jn einem
Berliner Vorort übergoß die 35 Jahre alte Erna Kempf
nach voraufgegangenem Streit ihren Mann, den Tape-
zierer Max Kempf, mit kochendem Waſſer. Nach der Tat
verſchwand ſie mit ihrem achtjährigen Sohn ſpurlos aus
der Wohnung. Kempf wurde in hoffnungsloſem Zuſtand
von der Feuerwehr in das Krankenhaus gebracht.

O Schön iſt das Zigeunerleben. Zwiſchen zwei feind
lichen Zigeunerbanden kam es in Schreibersdorf im
Burgenlande zu einem blutigen Kampf, der zwei Stunden
dauerte Zwölf Zigeuner wurden durch Schüſſe verletzt.
Die Erhebungen der Polizei ſind dadurch erſchwert, daß
die Zigeuner die Namen der Täter nicht angeben wollen.

O Sechs Kinder bei der Exploſion einer Handgranate
getötet. Jn Tarnowitz ereignete ſich ein ſchweres Unglück.
Kinder fanden beim Spielen eine Handgranate, die ex-
plodierte. Dabei wurden ſechs Kinder im Alter von deri
bis zehn Jahren ſofort getötet, weitere vier Kinder ſchwer
verletzt.

O Ein Dauerflug Rom Südamerika. Die italieniſchen
Piloten Ferrari und del Prete ſind vom Monte-Celio
Flugplatz aus zu einem Fluge ohne Zwiſchenlandung nach
Südamerika geſtartet. Sie haben die Abſicht, mit ihrem
SavoiaFlugzeug den Streckenrekord zu brechen.

O England beerbt eine ertrunkene Ozeanfliegerin. Die
Eltern der bei einem Ozeanflug umgekommenen Lady
Mackay haben das Erbe ihrer Tochter im Werte von zehn
Millionen Mark dem Engliſchen Staat geſchenkt. Wie er
innerlich, iſt Fräulein Elſie Mackay ganz unerwartet am
13. März mit dem engliſchen Piloten Kapitän Hinchcliffe
vom CEranwell-Flugplatz zu einem Oſt-Weſt-Fluge auf
geſtiegen. Über das Schickſal des Flugzeuges iſt nichts
bekanntgeworden.

Bunte Tageschronik
Magdeburg. Der Vorſitzende des BurbachKonzerns und

Erſte Präſident des Deutſchen Kaliſyndikats, Dr. Gerhard
Korte, einer der maßgebenden Männer in der Kaliinduſtrie der
Welt, hat an den Magiſtrat der Stadt Magdeburg ein Schrei
ben gerichtet, wonach er anläßlich des Hinſcheidens ſeiner
Gattin 100 000 Mark für die Armſten der Armen der Stadt
Magdeburg ſtiftet.

Drier. Das Trierer Weinbaugebiet wurde von einem
ſchweren Hagelwetter heimgeſucht, das faſt die geſamte We in
und Obſternte in den Gemarkungen der oberen Moſel
und des Ruwertales vernichtete.

Moskau. Jn Sachalin wüten ſeit einigen Tagen Wald
brände, die ſich bedrohlich ausbreiten und auf das Kohlen
und Naphtharevier übergreifen.

Quebeck. Bei dem Verſuch, die Stromſchnellen des St.
LorenzStrom mit einem Kanu zu überqueren, ſchlug das Boot

um und die Jnſaſſen, fünf junge Leute, ertranken.

Aus dem Gerichtsſagal
S Die Millivnenbetrügereien in Halle. Jm Halleſchen Stadt

bankprozeß wurde nach insgeſamt 75 Verhandlungs-
tagen das Urteil gefällt. Der Hauptangeklagte, der frühere
Stadtbankdirektor Berger, der durch ſeine Geſchäſtsführung
der Stadtbank und damit der Stadt Halle einen Schaden
von mehreren Millionen Mark zugefügt hatte,
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Ferner wurde
ihm die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Amter auf die
Dauer von drei Jahren abgeſprochen. Der Kaufmann
Schröder erhielt ein Jahr ſieben Monate Gefängnis und zwei
ſehen Ehrverluſt, der Kaufmann Reinitz acht Monate Ge
ängnis.

Kongreſſe und Verſammlungen
E. Kriegsgräberfürſorge und Volkstrauertag. Unter ſtarker

Beteiligung von Vertretern aus allen Teilen des Reiches hielt
der Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge ſeinen dies
jährigen Vertretertag in Magdeburg ab. Die im Benehmen
mit den zuſtändigen Reichsbehörden betriebene Ausgeſtaltung
der Kriegerehrenſtätten in Frankreich, Belgien, den öſtlichen
und übrigen Ländern hat, wie berichtet wurde, weſentliche
Fortſchritte gemacht. Die für die Angehörigen der Gefallenen
geleiſtete Hilfe in der Kriegsgräberfürſorge hat gleichfalls
gute Erſolge gehabt. Die Zahl der Ortsgruppen iſt auf 1204
geſtiegen. Der Vertretertag brachte zum Ausdruck, daß der
Volksbund weiter erſtrebe, dem Volkstrauertag als dem
einen Gedenktag für die Gefallenen aus dem Weltkriege den
geſetzlichen Schutz zu verſchaffen Der Verlauf des dies
jährigen Volkstrauertages habe vbewieſen, daß das deutſche
Volk dieſen geſetzlich geſchützten Tag verlange.
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e I Le D eLandwirts Arbeitskalender im Juli.
Jetzt ſchreibt der eiſerne Zwang die Arbeiten in ſolchem

Drange vor, daß zu Plänen und Programmen nicht viel Kber
legungszeit bleibt. Denn ſchon beginnen die Ernte von Flachs,
von Roggen und Wintergerſte und am Erntewagen ſoll gleich
der Pflug hängen. Das Stoppelland muß ſofort geſchält, bei
verhärtetem Boden tt dem Federzahnkultivator bearbeitet
werden. Noch iſt in dieſem Jahre die verſpätete erſte Ernte
auf den zweiſchürigen Wieſen längſt nicht beendet und ſchon
drängt es zum Schut der einſchürigen, die in den letzten
warmen Tagen erfrenkicherweiſe etwas von ihrem zurück
gebliebenen Wuchſe aufgeholt haben.

Die warmen Tage machen nun erhöhte Aufmerkſamkeit auf
den Viehb eſtand notwendig. Bei Weidegang und im
Stall iſt Vorſorge gegen die Ungezieſferplage zu treffen,
im Stall durch Blautünchen der Fenſter, durch Tünchen der
Wände mit Kalkanſtrich, dem etwas Alaun zugeſetzt iſt.
Friſches Heu und friſches Getreide dürfen nicht gefüttert wer
den, das Grünfutter darf nicht welk verabreicht werden, ſoll
alſo früh vor Tag eingeholt und dünn gelagert werden, ſo daß
es ſich nicht erhitzt. Die Stoppeln werden mit Schafen, Ziegen
und Gänſen ausgenutzt. Wer über einen fahrbaren Geflügel
ſtall verfügt, kann jetzt deſſen Vorzüge kennenlernen, denn die
Ausfahrt auf die Stoppelfelder bringt einen neuen, hochwill
kommenen Auftrieb der Eierlegetätigkeit; im Geflügelſtall ſucht
man dieſen Auftrieb durch Verabreichung von recht viel
mannigfaltig wechſelndem Futter, beſonders durch reiche Grün
futtergaben zu erzielen.

Große Aufmerkſamkeit erfordert jetzt auf dem Hofe die
Erhaltung der Maſchinen und Geräte, von den
teuren Erntemaſchinen an, die ſtändig in Aufſicht gehalten
werden müſſen, bis zu dem einfachſten Wagen, deſſen Holz vor
dem Schrumpfen in der ſchmelzenden Sonnenglut bewahrt
werden muß. Der buchführende Landwirt muß Jnventur und
Bücherabſchluß machen und den Saat und Düngerbedarf für
den Herbſt müſſen wir auch ſchon überſchlagen und möglichſt
beſtellen.

Jm Garten iſt die Zeit der Beerenernte, die diesmal meiſt
ziemlich ſchmal ausfällt, Stachelbeeren, Johannisbeeren, Him
beeren, Erdberen und Kirſchen wandern nach der Einmache-
küche, wo Hochbetrieb iſt. Dazu kommt im Garten das Be
ſtellen der frei gewordenen Frühgemüſebeete, die Ernte zahl
reicher Sämereien und Gewürzkräuter, das Stützen der
ſchwerer werdenden Obſtäſte, Hacken, Jäten, Nachpflanzen und
Gießen ohne Ende. Am Bienenſtand ſcharfes Beobachten
der verſpäteten Schwärme, Unterſuchung der Weichſelrichtigkeit,
Bekämpfung der Faulbrut und Schleudern der voll bedeckelten
Waben. Jm Ziergarten Pflege des Raſens, Abſenken der
Nelken, Veredeln der Roſen, Beſchneiden der Beeteinfaſſungen.

Rat und Auskunft.
Nr. 195. F. M. in P. Wenn beim Ubergang auf die Weide

Junglämmer und Jungziegen vor den geſchilderten Verdan
ungsſtörungen bewahrt bleiben ſollen, ſo darf die Entwöhnung
der Tiere von der Muttermilch nicht ſo raſch vor ſich gehen
Junggras und Waſſer iſt für ſo junge Tiere kein Erſatz für
Die gewohnte Muttermilch.

Nr. 196. N. J. in W. Seltene Geflügelraſſen, deren ver
ſuchsweiſe Einführung ſich für uns empſfiehlt, ſind meiſt nur
gelegentlich zu kaufen Eine feſte Bezugsquelle dafür anzu
geben, wie es bei denjenigen eingeführten Arten leicht ſſt,
deren ſich bereits ein Züchterverband annimmt, iſt oft unmög
lich. Soweit es ſich um Zier- und Sportgeflügel handelt, wird
man oft zu ſeinem Ziele gelangen, wenn man ſich an eine
größere Tierhaltung wendet. Auch dieſe haben ſolche Selten
heiten zwar gewöhnlich nicht „auf Lager“, aber ſie können ſie
bei vorkommender Gelegenheit anbieten oder ſie geben ſich
Mühe, ſie durch ihre Handelsbeziehungen zu verſchaffen. Viel
ſchwieriger wird die Sache aber, wenn es ſich um als
geſprochenes Nutzgeflügel ohne Sportswert handelt. Da
wendet man ſich an einen Geflügelzuchtklub, ſieht die Katalvoge
der großen Ausſtellungen durch, in denen die Anſchriſten der
Züchter bekanntgegeben werden, oder man verſucht es mit
einem Jnſerat in einem Fachblatt. Es gibt verſchiedene aus
ländiſche Geflügelraſſen, ruſſiſche beiſpielsweiſe, die ſeit Jahren
in Deutſchland nicht mehr auf den Markt gekommen ſind,
hre man hier gern wieder einen Verſuch damit machen

bürde.
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W Fomen e h Boe36. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Liebenswürdig, natürlich bejahte Roſen, doch mit

der Art einer verwöhnten Prinzeſſtn, wiſſen Sie. Paßt
eigentlich für ihre Stellung nicht. aber ſie muß aus guter
Familie ſein, das merkt man ihr an. Nehmen Sie ſich in
acht, Kamerad, wenn Sie etwa Abſichten haben ſollten
Sie ſind ſag nun einmal erklärter Fräuenverführer auf
Flirten läßt die ſich nicht viel ein, wenigſtens nux, ſolange
es ſich in heiter harmloſem Rahmen bewegt. Bei einer
ſchärferen Attacke heißt es gleich: Noli me tangere.“

„Das will ich ihr geraten haben,“ dachte Laßwitz, der
den Worten des Barons mit fieberhafter Aufmerkſamkeit
gefolgt war. Zugleich atmete er erleichtert auf. Zu ſpät
ſchien er noch nicht gekommen zu ſein.

„Jch werde vorſichtig ſein, gab er laut zur Antwort.
„Alſo es reizt Sie doch trotz der anderen
„Welcher anderen fragte Laßwitz erſtaunt.
„Um deretwillen Sie die Wiedergeburts
„Ach ſo!“ Laßvwitz brach jetzt in ein ſchallendes Gelächter

aus, und der andere ſtimmte mit ein. So war es alſo
e doch nur Scherz geweſen. Das hatte er ja gleich
gedacht.

Nun tauſchten ſie noch zuſammen Erinnerungen von
ihrer auf Kriegsſchule in Berlin verlebten Zeit aus.

„Es war doch eine tolle Zeit damals. Wiſſen Sie
noch die ſüße kleine Lonny vom Reſidenztheater und die
Mizi und die Hanſt, und wie ſie alle hießen? Vor dem
Anwiderſtehlichen wurden auch die ſprödeſten Frauen
herzen weich,“ neckte Roſen wieder.

„Von Sprödigkeit habe ich bei dieſen Frauen nicht viel
gemerkt,“ warf Laßwitz zyniſch ein. „Jch kannte nur
Weiber, aber nicht das Weib. Und wenn es einemdann einmal begegnet, ſolch ein Weib nämlich, das man

bisher nur vom Hörenſagen kannte ich ſage Jhnen,

Kamerad, da kann man vom Frauenverächter und ver
derber zum Frauenbewunderer werden.

Roſen ſtarrte etwas verwundert in das Geſicht des
anderen. Er konnte dieſe Worke weder mit der ſonſtigen
Art des Sprechenden, noch mit ſeiner vorhin deutlich kund
gegebenen Abſicht, der ſchönen Schweſter den Hof zu machen,
in Einklang bringen.

„Sind Sie dieſem Weib ſchon begegnet?“ fragte er.
„Jch bin.
„Ah gratuliere,“ ſagte Roſen, dem Grafen die Hand

ſchüttelnd. Er fühlte faſt eine Erleichterung. Die ſchöne
Schweſter wäre ihm doch zu ſchade für dieſen berüchtigten
Frauenjäger geweſen.

IX.
Graf Laßwitz war ſo weit hergeſtellt, daß er die

Mahlzeiten gemeinſam mit den anderen Patienten des
Sanakoriums einnehmen konnte.

Das gab eine kleine Senſation, als Baron von Roſen
e Grafen als ſeinen früheren Regimentskameraden vor
tellte.

Der ſchöne elegante Mann mit den ariſtokratiſchen Ge
ſichtszügen, den blitzenden Augen und dem exkluſiven Auf
treten wirkte wie Champagner in den weiblichen Gemütern.

Frau Behrendt, der die Verteilung der Plätze oblag,
hatte ihn, auf Roſens Angehen, zwiſchen eine der Kom
teſſen und Fräulein von Dornau placiert, die ſich des
neuen Ankömmlings warm annahmen und ihn im Geſpräch
mit allen Gepflogenheiten des Sanatoriums bekannt zu
machen ſuchten. Dazwiſchen fand Laßwitz aber Zeit, ſich mit
Roſen zu necken, der alten Gräfin Braunfels einige Auf
merkſamkeiten zu erweiſen und den Komteſſen Artigkeiten
zu ſagen, dem niedlichen Kuſinchen Roſens ab und zu ein
ſcherzhaftes Kompliment zuzurufen, worüber der Backfiſch
über und über errötete, und nicht zuguterletzt der ihm
geg überſitzenden Schweſter verſtohlene Blicke zuzuwerfen.

Die Anterhaltung wurde bald allgemein und ſehr ani
miert. Schweſter Carmen nahm wie immer daran teil,
und es fiel darum nicht allzuſehr auf, daß der Graf auch
einige Worte an ſie richtete

Jedenfalls hatte man ſich bei Tiſch ſo gut amüſiert wie
noch nie, und man ſah die Ankunft des Grafen als eine
angenehme Abwechſlung an.

Dieſe Stimmung hielt vor. Graf Laßwitz wußte ſich
hier, wie überall, zum Mittelpunkt des Jntereſſes und der
Anziehung zu machen. Jeder ſuchte ein Wort, einen Blick
oder die Auszeichnung einer Anrede und Erwiderung von
ihm zu erhaſchen. Aber der hochmütige Herr Graf zog
gewiſſe Grenzen. Obgleich höflich gegen alle, verſtand er es
geſchickt einen exkluſiven Kreis um ſich zu bilden und
etwaigem zudringlichen Entgegenkommen zu ſteuern. Die
einzige Bürgerliche, der er eine gewiſſe Aufmerkſamkett
und Artigkeit zuteil werden ließ, war die Schweſter, doch
da ſie vollſtändig gleichmütig darüber hinwegging, ſo fan
den die Neider keinen Grund, ſich darüber aufzuhalten.

Carmen ſah die Anweſenheit ihres Vetters im Sana
torium als ein notwendiges Uebel an, mit dem ſie ſich, ſo
gut es ging, abzufinden wußte. Als jedoch ihre anfängliche
Furcht, er wäre ihr nachgereiſt, um ihr einen Heiratsantrag
zu machen, allmählich ſchwand und auch ſein ſonſtiges Ver
halten ihr keinen Anlaß zur Mißſtimmung gab, fand ſie
ſchnell genug ihre ſorgloſe und unbefangene Heiterkeit
wieder. Schließlich machte ihr dieſes Verſteckſpiel vor den
anderen Spaß. Es entſtanden dadurch ſo viele beluſtigende
Momente, die freilich nur von ihm und ihr empfunden
werden konnten.

Wenn ſie doch hin und wieder Skrupel über dieſe Heim
lichkeit emfand, ſo geſchah es nur im Gedanken an Har
tungen denn ſie ſpielte ſich in ſeinem Hauſe, gewiſſermaßen
unter ſeinen Augen ab. Wenn ſie ſich auch damit tröſtete,
daß ihre Familien und Privatverhältniſſe ihn nichts an
zugehen brauchten, ſo hatte ſie doch das Gefühl, ihn zu
täuſchen, und dieſer Gedanke quälte ſie beſonders in ſeiner
Gegenwart ſehr heftig. Hoffentlich machte Edgar dieſen
zwieſpältigen Empfindungen in ihr durch ſeine baldige
Abreiſe ein Ende. Freilich ließ er bis jetzt noch nichts
davon verlauten, und eine gewiſſe Scheu hielt ſie davon
ab, ihm eine Andeutung darüber zu machen. Sein Fuß
ſchien geheilt zu ſein, doch klagte er zuweilen noch über
Schmerzen. (Fortſetzung folgt.
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